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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, woran 
misst sich Erfolg? War ein Verbands-Jahr erfolg-
reich weil man viel geleistet hat, oder misst sich 
der Erfolg am neudeutschen „Output“, an dem 
was die Verbandsarbeit bewirkt hat? 

2017 haben wir unseren Ansatz weiter-
verfolgt, nicht einfach nur Verbandsarbeit „zu 
machen“, sondern vorher nach den strategischen 
Zielen zu fragen. Fünf Ziele, denen wir 2017 
 nähergekommen sind:
• Die Qualifizierung von Tagespflegepersonen 

voranzubringen, konnten wir 2017 mit dem 
einstimmig verabschiedeten Positionspapier 
und dem Beschluss „Kein Ausbau der Qualifi-
zierung ohne Erhöhung der laufenden Geld-
leistung“ der Mitgliederversammlung und der 
Einrichtung einer Arbeitsgruppe im Kultus-
ministerium befördern.

• Unsere bundespolitischen Forderungen, 
insbesondere nach einer Lösung für die 
 Krankenversicherungsregelung, konnten 
wir durch unsere erfolgreiche Bundestags-
wahl-Kampagne „Kindertagespflege auf dem 
Schirm“ voranbringen.

• Durch die Crowd-Funding-Studie „Mindestens 
den Mindestlohn“ haben wir neue Lobby- und 
Fundraising-Ansätze erfolgreich erprobt und 
die Weichen dafür gestellt, dass es neue bun-
desweite Parameter für die Beurteilung der 
„leistungsgerechten Vergütung“ geben wird.

• Durch die Kampagne „Tagesmütter, jeden 
Euro Wert!“ haben wir die Landespolitik weiter 
unter Druck gesetzt, die laufende Geldleistung 
für Tagespflegepersonen in Baden-Württem-
berg endlich anzuheben.

• Durch Mitwirkung an und Vorstellung der 
Studie von Dr. Joachim Bensel von der For-
schungsgruppe Verhaltensbiologie des Men-
schen zur Qualität in der  Kindertagespflege 
in anderen geeigneten Räumen konnten wir 
dem innovativen Erfolgsmodell und dieser 
wichtigen Säule der Kindertagespflege zu 
noch mehr wissenschaftlicher Referenz und 
Aufmerksamkeit verhelfen. 

Alle diese Aktivitäten 2017 zahlen ein auf das 
Jahr 2018, denn dieses Jahr wird sich politisch 
entscheiden, welche Wirkung unsere Arbeit 
für die laufende Geldleistung entfalten wird. In 
vielen anderen (nicht von der Politik abhängigen 
Bereichen) können wir die Wirkung unmittelbarer 
erleben: die Kindertagespflege und unsere Mit-
glieder wachsen quantitativ wie qualitativ weiter, 
die Geschäftsstelle bekommt hervorragendes 
Feedback für Ihre Arbeit und der Verband ist 
lebendig und geschlossen wie nie. Ein tolles 2017 
für die Kindertagespflege Baden-Württemberg –  
Ihnen allen, die daran einen Anteil haben – 
ein herzliches DANKESCHÖN! 

Ihre 

Christina Metke, 1. Vorsitzende

PS: Die Fotos in diesem Bericht sind bei 
 einem Fotoshooting von Charlotte Fischer in 
 Tages pflegestellen im Landkreis Karlsruhe  
und Zollern alb entstanden. Wir freuen uns,  
dass wir so  erstmals Fotos aus der Praxis der 
Kinder tagespflege in Baden-Württemberg  
zur Ver fügung haben und sind gespannt,  
wie Sie Ihnen gefallen!
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Der Landesverband Kindertages pflege 
wird vierzig  Seit nun 40 Jahren setzt sich der 
Landesverband Kindertagespflege für gute Bil-
dung und Betreuung in der Kindertagespflege in 
Baden-Württemberg ein: seit seiner Gründung in 
den 1970er Jahren begleitet der Landesverband 
den Ausbau der Qualifizierung in der Kinder-
tagespflege, stärkt die Trägerstrukturen im Land 
und setzt die Themen der Kindertagespflege 
bei Politik und Verwaltung immer wieder auf die 
Agenda.
Am 9. November feiert der Verband sein Jubi-
läum unter dem Motto „40 Jahre gute Bildung 
und Betreuung“ im Neuen Schloß in Stuttgart. 
Eingeladen sind ehrenamtlich und hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen der Träger der Kindertages-
pflege, Mitglieder, Kooperationspartner, Politik, 
Verwaltung, Netzwerkpartner und die Fachwelt.
Zum Jubiläum schickt der Landesverband eine 
„Schatz für Kinder-Kiste“ auf Reisen, um Tages-
kindern, die besondere Unterstützung benöti-
gen, ein Geschenk zu machen. Die Schatzkiste 
wird bei einigen baden- württembergischen 
Prominenten Station machen, die medienwirk-
sam ein Geschenk in die Kiste legen. Das erste 
Geschenk hat die Schirmherrin des  Jubiläums, 

 Dr.  Susanne  Eisenmann,  Ministerin für Kultus, 
Jugend und Sport am 20. März 2018 gemacht. 
Auch die Mitgliedsvereine und Kooperations-
partner des Landesverbandes sind eingela-
den, ein Geschenk in die Kiste zu legen. Unter 
 #EinSchatzfuerKinder wird der Weg der Schatz-
kiste über das Jubiläumsjahr auf Facebook 
dokumentiert.

Vier Jahrzehnte – 
Gute Bildung und Betreuung
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Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Das Logo des Landesverbandes Kindertagespflege Baden-Württem-

berg e.V. spiegelt das Leitbild wider. Die beiden ineinander verschlun-

genen geschweiften Klammern symbolisieren den Rahmen, welchen 

der Landesverband der Kindertagespflege in Baden-Württemberg als 

Dach- und Fachverband gibt: Er ist Partner seiner Mitglieder und Ko-

operationspartner wie auch Ansprechpartner für Politik, Verwaltung 

und Fachöffentlichkeit. Er informiert seine Mitglieder und Kooperati-

onspartner und vertritt die Kindertagespflege in Politik, Verwaltung 

und Fachöffentlichkeit. Er vernetzt die Akteure der Kindertagespflege 

in Baden-Württemberg und bietet als Schnittstelle Veranstaltungen 

zum Austausch, Wissenstransfer und zur Kompetenzerweiterung an. 

Die Zweifarbigkeit steht für die partnerschaftliche Zusammenarbeit 

von Haupt- und Ehrenamt im Verband.



Leitbild | 7

Leitbild

Wer wir sind Der Landesverband ist der 
 Dach- und Fachverband der Kindertagespflege 
in  Baden-Württemberg. Wir sind verlässlicher 
Partner für unsere Mitglieder und Kooperations-
partner, Politik und Verwaltung.

Als mitgliedergetragener gemeinnütziger 
Verband arbeiten wir mit freien und öffentlichen 
Trägern der Jugendhilfe zusammen und engagie-
ren uns für die Vernetzung und den Informations-
austausch innerhalb der mit der Kindertages-
pflege befassten Personenkreise.

Im Zentrum unseres Handelns steht das 
Wohlergehen der Kinder, Familien und Tages-
pflegepersonen. Wir wirken darauf hin, dass die 
Kindertagespflege für alle beteiligten Akteurin-
nen und Akteure attraktiv ist.

Für unsere Mitglieder als Träger der freien 
Jugendhilfe wirken wir auf Strukturen hin, die 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit von 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern nachhaltig sichern.

Unsere Ziele Wir entwickeln die Kinder-
tagespflege landesweit als bedarfsgerechtes, 
verlässliches und familiennahes Angebot der 
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern 
weiter. Wir sorgen für qualitätsorientierte und 
sichernde  Rahmenbedingungen. Unser Ziel 
sind Trägerstrukturen, die eine professionelle 
 Aufgabenerfüllung und die Umsetzung einheit-
licher Qualitätsstandards in der Kindertages-
pflege ermöglichen. 

Wir engagieren uns dafür, das Berufsbild 
der Kindertagespflege und ihre Perspektiven 
 weiter zu entwickeln und angemessen darzustel-
len.

Wir verankern die Kindertagespflege 
gemäß ihrem gesetzlichen Auftrag als gleich-
wertige  Säule im System der Kinderbetreuung in 
Baden-Württemberg und ermöglichen Eltern die 
Ausübung ihres Wunsch- und Wahlrechts bei der 
Betreuung ihrer Kinder.

Was wir tun Wir informieren und beraten 
unsere Mitglieder und Kooperationspartner 
umfassend in allen Arbeitsfeldern der Kinder-
tagespflege.

Wir vertreten die  Kindertagespflege 
ins besondere in Politik, Verwaltung und Fach-
öffentlichkeit und nehmen Einfluss auf die 
Gesetzgebung. Insbesondere fördern wir die 
Weiterentwicklung der Qualifizierung, Fortbil-
dung und fachlichen Begleitung von Tagespfle-
gepersonen in  Baden-Württemberg.

Wir entwickeln Qualitätsstandards, 
Arbeitshilfen und Leitfäden. Zum Austausch, 
Wissens transfer und zur Kompetenzerweiterung 
bieten wir Fortbildungen, Arbeitskreise und 
Fachtagungen an.

Wir vernetzen unsere Mitglieder und 
 Kooperationspartner und begreifen das 
Spannungs feld ihrer unterschiedlichen Interessen 
als Chance, den Landesverband zukunftsfähig 
aufzustellen.

Wir prägen das Image der Kindertages-
pflege als gesellschaftlich anerkanntes, professi-
onelles Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungs-
angebot durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit.

Wie wir arbeiten Wir arbeiten  partizipativ. 
Gegenseitige Achtung und respektvolle Wert-
schätzung unter Anerkennung anderer Sicht-
weisen bilden dabei die Basis unserer Arbeit. 
Wir beziehen die Fachkompetenzen, das 
 Erfahrungswissen und die Ideen aller Mitglieder 
und Kooperationspartner ein und entwickeln 
unsere  Strategien in enger Abstimmung. 

Durch transparentes und zuverlässiges 
Handeln schaffen wir eine vertrauensvolle Basis 
der Zusammenarbeit.

Wir arbeiten innovativ. Wir greifen neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse auf und geben 
daraus politische und fachliche Impulse.

Der Verband ist eigenständig und unab-
hängig. Er verpflichtet sich zu Transparenz und 
 Kontrolle seiner Finanzen und stellt einen sorg-
samen Umgang mit seinen Ressourcen sicher. 
Neben öffentlichen Förderungen akquirieren wir 
weitere Förderquellen und stellen unsere Finan-
zen solide auf.
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Unser Jahr im Überblick

Laufende Geldleistung von  Tagespflege personen  
laut landesweiter Empfehlung

Politische Themen
Auf Landesebene
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Auf Bundesebene

5,50 € 4,50 € seit April 2012
pro Kind unter drei Jahren  
und Stunde

pro Kind über drei Jahren  
und Stunde

Erhöhung der laufenden 
 Geldleistung für Tages-
pflegepersonen

Weiterentwicklung der Qua-
lifizierung und Fortbildung 
von Tagespflegepersonen

Verlängerung der 
 Verwaltungsvorschrift 
 Kindertagespflege

Bundesqualitätsentwicklungsgesetz  
zur Qualitätsentwicklung in der Kinder-
tagespflege

Wahlkampf zur Bundestagswahl
• Novellierung des Sozial gesetzbuches für eine 

 angemessene Vergütung  
von  Tagespflegepersonen

• Sonderregelung für die Kranken versicherung 
von Tagespflegepersonen

• Erhöhung der Betriebs kostenpauschale
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Kampagnen in der Kindertagespflege 2017

„Schau mal rein in die Kindertagespflege“ – Impressionen vom Tag der offenen Tür 2017 

Details ab Seite 31

Details ab Seite 31

Mindestens 
den 

Mindestlohn

Details ab Seite 12 Details ab Seite 10
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Kampagnenlogo „Tagesmütter, jeden Euro wert!“

Erhöhung der laufenden Geldleistung
Nachdem wir schon im Jahr 2016 intensiv in 
 großen und kleinen Runden über eine Erhöhung 
der laufenden Geldleistung verhandelt haben, 
sollte das Jahr 2017 und der Doppelhaushalt 
18/19 dann den Abschluss bringen. Die Forderung 
war längst gesetzt, Position und Gegenposition 
vielfach deutlich gemacht. Inzwischen waren 
wir bei den Spitzen der Verhandlungspartner 
angekommen – beim Präsident/-in von Land-
kreis- und Städtetag, den Vorsitzenden der 
Regierungsfraktionen und im Kultusministerium 
beim Staatssekretär. Von Seiten der Kommu-
nalen Landesverbände bestand Einigkeit mit 
dem Landesverband, dass das Land durch seine 
Aussage im Koalitionsvertrag in der Pflicht sei, 
zur Erhöhung der laufenden Geldleistung aus 
Landesmitteln beizutragen. Dies wurde auch 
bei einem Spitzengespräch aller Beteiligten im 
Kultusministerium deutlich gemacht. Im Laufe 
des Sommers stellte sich heraus, dass die Erhö-
hung der laufenden Geldleistung als Teil des neu 
zu verhandelnden Pakts für gute Bildung und 
Betreuung verhandelt werden sollte. Zunächst 
hieß es, dieser Pakt werde von den Kommunalen 
Landesverbänden und dem Land im Herbst 2017 
verhandelt, dann stellte sich immer mehr heraus, 
dass ein Abschluss erst im Frühjahr 2018 zu er-
warten sei. Alle Versuche des Landesverbandes, 
eine Vorfestlegung der Verhandlungspartner auf 
die sofortige Erhöhung der laufenden Geldleis-
tung um einen Euro zu erwirken, scheiterte. Und 
so rief der Landesverband im Oktober 2017 im 
ganzen Land zur Beteiligung an einer Kampagne 
auf, die den Druck auf die Verhandlungspartner 
nochmals erhöhen sollte. Dabei konnten wir 
den Druck tatsächlich erfolgreich verstärken, 
 allerdings wurde die Erhöhung um einen Euro  
auf 2018 verschoben (mehr dazu auf Seite 12).

Verlängerung der Verwaltungsvor-
schrift Kindertagespflege  Die Verwal-
tungsvorschrift Kindertagespflege (VwV) regelt 
grundlegende Rahmenbedingungen für die 
Kindertagespflege in Baden-Württemberg. Sie 
befasst sich u.a. mit den Themen Pflegeerlaub-
nis, Kindertagespflege in anderen geeigneten 
Räumen und der Qualifizierung und Fortbildung 
von Tagespflegepersonen. Die VwV wurde Ende 
2016 um ein Jahr verlängert, um genügend Zeit 
zu erlauben, um die Weiterentwicklung der 
 Qualifizierung in Baden-Württemberg auf den 
Weg zu bringen. Der Landesverband stellte hier 
stets die Forderung, dass die Voraussetzung für 
neue Anforderungen an Tages pflegepersonen 
die Erhöhung der laufenden Geldleistung ist. Als 
sich im Jahr 2017 kein Konsens für eine sofortige 
Erhöhung abzeichnete, hat sich der Landesver-
band dafür eingesetzt, die Verwaltungsvorschrift 
um ein weiteres Jahr fortzuschreiben und im Jahr 
2017 in einem partizipativen Prozess im Verband 
eine Novellierung der Verwaltungsvorschrift auf 
den Weg bringen zu wollen. Andere Bundeslän-
der sind längst den Weg gegangen, ein Gesetz 
für die Kindertages pflege umzusetzen mit dem 
Vorteil, dass für alle Beteiligten mehr Planungs-
sicherheit entsteht. Hier wird der Landesverband 
prüfen, ob dies ein guter Weg für Baden-Würt-
temberg sein kann.

Weiterentwicklung der Qualifizierung 
und Fortbildung von Tagespflege-
personen  Das Positionspapier zur Weiter-
entwicklung der Qualifizierung von Tagespflege-
personen in Baden-Württemberg, beschlossen 
von der Mitgliederkonferenz des Landesver-
bandes Kindertagespflege am 31.03.2017 in 
Stuttgart diente als Diskussionsgrundlage für die 
weitere Entscheidungsfindung des Verbandes zu 
diesem Thema. Der Landesverband brachte das 
Positionspapier in die im Mai 2017 neu  berufene 
Arbeitsgruppe des Ministeriums für Kultus, 
Jugend und Sport  Baden-Württemberg (KM) ein, 
die die Weiterentwicklung der Qualifizierung in 
Baden-Württemberg und die Erarbeitung eines 
neuen Vorschlags für ein landesweit verbind-
liches Konzept zum Ziel hatte. Hierfür arbeiteten 
Vertreter/-innen des KM, des Landesverbandes 
und des Kommunalverbandes für Jugend und 
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Soziales Baden-Württemberg (KVJS) zusammen. 
Auf Grundlage der gemeinsamen Diskussion ent-
stand ein Arbeitsentwurf für ein Qualifizierungs-
konzept, dass zukünftig in  Baden-Württemberg 
umgesetzt werden soll und zu Redaktionsschluss 
noch in der Abstimmung war. Unser Ziel ist das 
neue Qualifizierungs konzept in der Verwaltungs-
vorschrift zu verankern und weiterhin über 
 Landesmittel zu ko-finanzieren.

Studie zeigt gute Qualität in der Kinder-
tagespflege  In den letzten Jahren sind ver-
schiedene Anstrengungen unternommen worden, 
um den pädagogischen Auftrag in der Kinderta-
gespflege zu stärken. Die Forschungsgruppe Ver-
haltensbiologie des Menschen unter Leitung von 
Dr. Joachim Bensel und Dr. Gabriele Haug-Schna-
bel hat eine Studie zur „Untersuchung zur pädago-
gischen Qualität der Kindertagespflege in Baden- 
Württemberg“ herausgegeben. Die Ergebnisse 
lassen sich sehen. So ist im Gesamtdurchschnitt die 
Prozessqualität in der Kindertagespflege in Baden- 
Württemberg (untersucht wurden 60 Tagespflege-
stellen, davon 30 in der klassischen Form und 30 
in der Großtagespflege) höher als ehemals in der 
NUBBEK-Studie ausgewiesen. Der Landesverband 
hat beratend an der Erstellung der Studie mitge-
wirkt. Die gesamte Studie und deren Ergebnisse 
finden Sie unter https://www.bwstiftung.de/up-
loads/tx_news/Schriftenreihe_U3_final_web.pdf.

Bundesqualitätsentwicklungsgesetz   
Im November 2016 haben Bund und Länder 
einen Zwischenbericht „Frühe Bildung weiter-
entwickeln und finanziell sichern“ vorgelegt, mit 
dem der Qualitätsdialog auf Bundesebene einen 
ersten Höhepunkt fand. Baden-Württemberg hat 
sich Ende 2017/Anfang 2018 an diesem Dialog 
intensiv beteiligt. Der Landesverband stellte im 
März 2017 im Rahmen eines „Fachpolitischen 
Dialogs“ die Forderung auf, aus Mitteln des 
Bundesqualitätsentwicklungsgesetzes auch die 
Kindertagespflege weiterzuentwickeln, etwa im 
Bereich der Qualifizierung und Fortbildung von 
Tagespflegepersonen. Im Herbst 2018 erzielten 
die Minister der JFMK einen Konsens zum Inhalt 
eines Gesetzes. Die Finanzierung blieb zunächst 
offen, ist im Koalitionsvertrag der Großen 
 Koalition von März 2018 aber mitaufgenommen 
und wird von der schwarz-roten Bundesregierung 
weiter voran getrieben. 

Keine SGB VIII-Reform  Seit dem Frühjahr 
2016 wird eine Reform des SGB VIII auf Bundes-
ebene intensiv diskutiert. Ausgangspunkt war die 
sog. „Inklusive Lösung“ (Gesamtzuständigkeit 
der Kinder- und Jugendhilfe), die gleichzeitig 
mit einer Vielzahl von Themen verknüpft wurde. 
Auch die Kindertagespflege hat sich im Rahmen 
dieser Diskussion zu Wort gemeldet – insbeson-
dere um eine bessere gesetzliche Grundlage für 
eine leistungsgerechte Vergütung von Tages-
pflegepersonen in der Sozialgesetzgebung zu 
verankern. Hierzu fand im Mai 2018 ein bundes-
weiter Fachtag in Leipzig statt. Fachliche Inputs 
zu den für die Kindertagespflege zentralen 
Paragraphen 24, 23 und 43 des SGB VIII gaben 
 verschiedene Rechtsanwälte und Rechtswissen-
schaftler,  darunter unter anderem Prof. Wiesner. 

Im September 2017 stand dann fest, dass 
weder eine große noch eine kleine Lösung zeit-
nah umgesetzt wird. Somit wurde die „kleine SGB 
VIII-Reform“ auf die neue Legislaturperiode der 
Bundesregierung vertagt. Umso wichtiger war 
es, im Rahmen der Bundestagswahlkampagne 
„Ich habe die Kindertagespflege auf dem Schirm“ 
auf den dringend notwendigen Nachbesserungs-
bedarf bei der laufenden Geldleistung hinzu-
weisen und die Forderung nach einer Erhöhung 
mitaufzunehmen.
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Kampagnen  Mit der Kampagne „Ich hab die 
Kindertagespflege auf dem Schirm“ setzten sich 
der Landesverband und seine Mitglieder rund um 
die Bundestagswahl dafür ein, die  finanziellen 
und beruflichen Rahmenbedingungen für Tages-
pflegepersonen zu verbessern. Die Spitzen-
kandidaten/-innen/prominente Bundestagskan-
didaten/-innen Annette Widmann-Mauz MdB, 
Leni Breymaier MdB, Kerstin Andreae MdB, Cem 
Özdemir MdB und Michael Theurer MdB unter-
stützten die Aktion und posteten wie viele andere 
ein Foto unterm Schirm auf Facebook. Auch der 
landesweite Aktionstag „Schau mal rein in die 
Kindertagespflege“ im Rahmen der Bundestags-
wahlkampagne traf auf sehr gute Resonanz.

Seit 2014 gibt es in Deutschland den 
Mindestlohn. Tagespflegepersonen – als 
selbstständig Tätige – fallen nicht unter das 
Mindestlohngesetz, haben aber aufgrund der 
Sozialgesetzgebung nur wenige  Möglichkeiten 
ihren Stundensatz zu gestalten. Weil die Ver-
handlungen des Landesverbandes zur Er höhung 
der  laufenden Geldleistung im Sommer 2017 
stagniert sind, hat der Verband im Auftrag der 
Mitgliederversammlung ein Crowd-Funding- 
Projekt ins Leben gerufen, das neue Informa-
tionen und Erkenntnisse zur Vergütung von 
Tagespflegepersonen liefern soll, um die politi-
sche Interessenvertretung zu informieren und 
auf die prekäre Lage von  Tagespflegepersonen 
aufmerksam zu machen (mehr dazu siehe 
 „Öffentlichkeitsarbeit“).

Die Landespolitik wurde ab Oktober 2017 
mit der Kampagne „Tagesmütter, jeden Euro 
wert“ adressiert. Der Landesverband forderte die 
sofortige Erhöhung der laufenden Geldleistung 

für Tagesmütter und -väter um mindestens einen 
Euro pro Kind und Stunde sowie die Festlegung 
auf eine weitere Erhöhung auf mindestens 7,50 
EUR bis 2020 und die Sicherung und den Ausbau 
der landesweit einheitlichen Qualifizierung und 
Fortbildung von Tagespflegepersonen. 

Aktionen im Rahmen der Kampagne waren 
eine landesweite Briefaktion an Landtagsabge-
ordnete, die Ansprache der Stadt- und Landkrei-
se und das Rederecht der ersten Vorsitzenden 
des Landesverbandes Kindertagespflege, Chris-
tina Metke, bei einer öffentlichen Sitzung des Bil-
dungsausschusses im Oktober. Hier verdeutlichte 
Metke den dringenden Handlungsbedarf und 
forderte Unterstützung der Landespolitik ein.

Zentrale Aktion der Kampagne war 
 jedoch eine Briefaktion der Träger, Tagespflege-
personen und Eltern, die in persönlichen Briefen 
an ihre Landtagsabgeordneten unterstrichen 
haben, WARUM Tagesmütter und –väter jeden 
Euro wert sind. Zentraler Briefeinwurftag war 
der 22.  November 2017, so dass am Folgetag 
 hunderte Briefe bei den Landtagsabgeordneten 
eingegangen sind. Zeitgleich wendete sich der 
Landesverband an die Oberbürgermeister der 
kreisfreien Städte und Landräte und forderte sie 
auf, die laufende Geldleistung von Tagespflege-
personen ab 01.01.2018 aus eigenen Mitteln zu 
erhöhen.

Der Verband rief den 15.12.2017 als „Tag der 
Entscheidung“ aus. An diesem Tag war die Ver-
abschiedung des Doppelhaushaltes 2018/2019 
angesetzt. Hier war die letzte Gelegenheit für die 
Landespolitik, die Erhöhung der laufenden Geld-
leistung in den Landeshaushalt aufzunehmen.

Zuvor wendete sich der Landesverband an 
den Landesrechnungshof in Karlsruhe mit einer 
Prüfungsaufforderung: Die gesetzliche Ausge-
staltung der Kindertagespflege in Baden-Würt-
temberg sowie eine mögliche Handlungsnot-
wendigkeit des baden-württembergischen 
Gesetzgebers sollen geprüft werden.

Hintergrund ist eine Feststellung des 
Hamburger Rechnungshofs in seinem Jahres-
bericht 2016, der eine Ungleichbehandlung der 
Kindertagespflege im Vergleich zum System der 
institutionellen Kindertagesbetreuung annimmt. 
Der Hamburger Senat hatte in Folge dessen 
in einer neuen Verordnung die Anhebung der 
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Mitgliederkonferenz im Landtag

 Tagespflegesätze beschlossen. Der Prüfungsauf-
trag sollte erneut Aufmerksamkeit auf die Forde-
rung des Landesverbandes nach einer sofortigen 
Erhöhung der laufenden Geldleistung lenken.

Studie zur Fachberatung Ende 2017 
erschien die Broschüre „Die Praxis der Fachbera-
tung für Kindertagespflege“ Ergebnisse aus dem 
Forschungsprojekt „Qualitätsbedingungen von 
Fachberatung Kindertagespflege“ von Prof. Dr. 
Gabriel Schoyerer und Julia Wiesinger. Darin wer-
den Einblicke in die praktischen Arbeitsweisen 
und Arbeitsbedingungen von Fachberatungen 
für Kindertagespflege gegeben. 

Prof. Schoyerer stellte beim 3. Landeskon-
gress „Beruf(ung) Kindertagespflege – Wege 
der Professionalisierung“ einem interessierten 
Publikum das Thema „Berufsmotivationen und 
Tätigkeitsbedingungen in der Kindertagespfle-
ge“ vor. Unter anderem ging er der Frage nach 
„Was bedeutet Qualität in der Fachberatung für 
Kindertagespflege und wie wird diese praktisch 
realisiert?“. Die Ergebnisse der Studie und die 
Frage nach der Berufsmotivation werden den 
Landesverband auch in Zukunft weiter beschäf-
tigen.

Verwaltungsvorschrift des Kultus  - 
minis teriums zur Umsetzung des 
Investitions programms des Bundes 
„Kinder betreuungsfinanzierung“  
2017–2020 Ein wichtiges Instrument zum 
Ausbau der Kindertagespflege ist die Verwal-
tungsvorschrift des Kultusministeriums zur 
Umsetzung des Investitionsprogramms des 
Bundes „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2017 
-2020. Im Rahmen dieses Programms können 
Tagespflegepersonen Mittel beantragen, um die 
Ausstattung für neue Kinderbetreuungsplätze 

zu finanzieren. Am 6.10.2017 wurde die neue 
Verwaltungsvorschrift zur Umsetzung des Inves-
titionsprogramms des Bundes bekannt gegeben. 
Darin enthalten waren einige Neuerungen und 
auch Verbesserungen für die Kindertagespflege, 
die u. a. der Landesverband im Gespräch mit dem 
Kultusministerium erreicht hat. Die wichtigsten 
Informationen im Überblick:
• Gefördert werden nicht nur neue Plätze son-

dern auch solche, die ohne Erhaltungsmaß-
nahmen wegfallen 

• Förderfähig sind Plätze für Kinder von der 
Geburt bis zum Schuleintritt (also nicht mehr 
nur unter Dreijährige) 

• Es dürfen nun statt drei insgesamt fünf Plätze 
in der klassischen Kindertagespflege geför-
dert werden, die ersten zwei Plätze mit je 
800 Euro, für jeden weiteren Platz mit je 500 
Euro, jeweils jedoch höchstens 90 Prozent der 
zuwendungsfähigen Ausgaben

Insgesamt bewertet der Vorstand des Landesver-
bandes diese Neuerungen als sehr positiv. Unser 
Anliegen, Investitionen für Plätze für Kinder mit 
(drohender) Behinderung auch in der Kinderta-
gespflege zu fördern, wurde nicht umgesetzt. 
Ebenso wenig konnten wir erreichen, dass die 
Sätze für die Kindertagespflege in anderen ge-
eigneten Räumen erhöht wurden. 

Ausblick auf 2018 Das Jahr 2018 wird weg-
weisend für die Kindertagespflege sein. Über das 
Ja oder Nein zu einer Erhöhung der laufenden 
Geldleistung wird im Rahmen des Paktes für gute 
Bildung und Betreuung entschieden. Das neue 
Qualifizierungskonzept für Tagespflegepersonen 
in Baden-Württemberg wird vorgestellt werden. 
Die Ausgestaltung der Verwaltungsvorschrift Kin-
dertagespflege und vor allem deren Finanzierung 
entscheidet darüber, ob es in der Qualität in der 
Kindertagespflege einen Schritt nach vorne geht. 

Auf Bundesebene ist das Auslaufen der 
Sonderregelung der Krankenversicherung für 
Tagespflegepersonen Ende 2018 das wichtigste 
Thema. Es stehen tausende von Betreuungs-
plätzen auf dem Spiel sollte die Sonderregelung 
nicht rechtzeitig verlängert oder durch eine neue 
Regelung für sogenannte „Solo-Selbstständige“ 
ersetzt werden. 
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Entwicklungen in der Kindertagespflege 2017

Einige Unterstützer der Kampagne  
„Ich hab die Kindertagespflege auf dem Schirm“

1 Saskia Esken, SPD

2 Kerstin Andreae, Bündnis 90/Die Grünen

3 Chris Kühn, Bündnis 90/Die Grünen

4 Katja Suding und Judith Skudelny, FDP,  

 bei Conny Wüst (im Bild)

5 Frau Heike Baehrens, SPD 

6 Dr. Matthias Neth (Landrat); Michael Schenk, FDP; 

 Gerhard Feiler, FDP

7 Michael Theurer, FDP 

8 Dr. Lutz Hermann,  FDP; Dr. Timm Kern, FDP

9 Cem Özdemir, Bündnis 90/Die Grünen

10 Judith Skudelny, FDP

11 Sibylle Mack, SPD

12 Andrea Sieber, Bündnis 90/Die Grünen

13 Margit Stumpp, Bündnis 90/Die Grünen

14 Martin Rosemann, SPD

15 Martin Gerster, SPD

und viele mehr …

21

3 4
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Christina Metke
1. Vorsitzende 

16 | Vorstand

Ralph Schmid
Kassenprüfer

Vorstand

Vorstand

Kassenprüfer/-in

Karin Keller
2. Vorsitzende

Bettina Bechtold-Schroff
Schriftführerin

Anton Gluitz
3. Vorsitzender

Paul Huber
Kassenwart

Irene Zibold
Kassenprüferin

Der Vorstand des Landesverbandes Kindertagespflege  Baden-Württemberg e.V. wurde bei der 
Mitgliederversammlung am 19. Juni 2016 für eine Amtszeit von 24 Monaten gewählt.
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Ines Bloth
Fachreferentin Kindertagespflege
Fachberatung, Qualifizierung und Fort-
bildung, Projekt leitung  „Fit für Vielfalt“
Telefon 0711/54 89 05-14
bloth@kindertagespflege-bw.de

Geschäftsstelle

Ilka Bader-Schock
Verwaltungsleitung, Telefon-
zentrale, allgemeine Anfragen
Telefon 0711/54 89 05-10 
lv@kindertagespflege-bw.de

Sima Arman-Beck
Fachreferentin Kindertagespflege
Fach- und Trägerberatung, 
 Organisationsentwicklung
Telefon 0711/54 89 05-13
arman-beck@kindertagespflege-bw.de 
(2018 in Elternzeit) 

Katharina Krywalski
Veranstaltungsmanagement 
und  Seminarorganisation
Telefon 0711/ 54 89 05-12
krywalski@
kindertagespflege-bw.de

Monika Los
Öffentlichkeitsarbeit und
Projektmanagement „Mittendrin“ 
Telefon 0711/54 89 05-23
los@kindertagespflege-bw.de

Die Geschäftsstelle koordiniert die Vernetzung, Beratung und Fortbildung der Mitglieder und 
 Kooperationspartner. Außerdem unterstützt sie die erste Vorsitzende und den Vorstand.
Die Geschäftsstelle sorgt für eine zielgerichtete Kommunikation zwischen den Mitgliedern und 
 Kooperationspartnern und ist gleichzeitig deren Ansprechpartnerin. Sie berät zu allen Fragen der 
 Kindertagespflege, erstellt Stellungnahmen und Berichte zum Entwicklungsstand der Kinder-
tagespflege in  Baden-Württemberg und ist zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit.

Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V.
Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart
Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39
lv@kindertagespflege-bw.de | Servicezeiten Montag bis Freitag 9-16 Uhr

Mitarbeiterinnen

Heide Pusch
Geschäftsführerin 
Telefon 0711/54 89 05-11 
pusch@
kindertagespflege-bw.de





Aktivitäten 2017
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Mitgliederberatung Auch im Jahr 2017 
wurde das Beratungsangebot des Landes-
verbandes gerne und häufig in Anspruch ge-
nommen. Wie die Jahre davor, bestimmten viele 
unterschiedliche Fragen den Beratungsalltag. 
Überdurchschnittlich viel Klärungsbedarf gab es 
jedoch rund um die Kindertagespflege in anderen 
geeigneten Räumen, zur Bedeutung des im SGB 
VIII verbrieften Wunsch- und Wahlrechtes und 
um die Regelungen zur Sozial- und Rentenversi-
cherung. 

Das in 2016 neu gebildete Tandem aus 
den Fachreferentinnen Ines Bloth und Sima 
Arman-Beck teilte sich auch 2017 in bewährter 
Form die Themen der Fachberatung auf. Ines 
Bloth war Ansprechpartnerin für alle pädagogi-
schen Fragen und die Expertin auf dem Gebiet 
der Qualifizierung. Sima Arman-Beck beriet 
hauptsächlich zu Kindertagespflege in anderen 
geeigneten Räumen und zu Fragen im Bereich 
der Sozial- und Rentenversicherungsregelungen 
in der Kindertagespflege. 

Ein wichtiger Teil des Beratungsange-
botes des Landesverbandes stellt darüber 
hinaus die Trägerberatung dar. Mitglieder 
und Kooperations partner des Landesverban-
des haben die Möglichkeit, sich mit konkreten 
 Herausforderungen vor Ort, sei es innerhalb der 
eigenen Struktur oder in der Zusammenarbeit mit 
anderen Kooperationspartnern, an den Landes-
verband zu wenden. 

Beispielhaft hierfür ist der bereits 2016 
initiierte Runde Tisch in der Ortenau zu nennen. 
Im Mai 2017 trafen sich Verantwortliche der 
freien Träger, des Jugendamtes, die örtliche 
CDU- Landtagsabgeordnete sowie ein Mitglied 
des Vorstandes und der Geschäftsstelle des 
Landesverbandes, um grundsätzlich über die 
Prozesse in der Kindertagespflege in der Ortenau 
zu be raten. In einer konstruktiven Atmosphäre 
konnten erste Lösungsansätze erarbeitet werden, 
die  sukzessive weiterverfolgt und umgesetzt 
werden sollen. 

Auch in Stuttgart nahmen die freien Träger 
die Beratung des Landesverbandes in Anspruch. 
Grund war der Wunsch seitens der Stadt Stutt-
gart nach einem Modellprojekt, um neue Plätze 
in der Kleinkindbetreuung zu schaffen, das aber 
schlussendlich nicht weiterverfolgt wurde. 

Wir möchten unsere Mitglieder und Koope-
rationspartner an dieser Stelle dazu ermutigen, 
das Beratungsangebot des Landesverbandes 
auch weiterhin in Anspruch zu nehmen. 

Rechts- und  Steuerberatungsservice  
Um freie und öffentliche Träger in ihren Anlie-
gen zu unterstützen, bietet der Landesverband 
seinen Mitgliedern und Kooperationspartnern 
einen Rechts- und einen Steuerberatungsservice 
an. Für jeweils 109 Euro (Rechtsberatungsser-
vice) bzw. 99 Euro (Steuerberatungsservice) 
hatten Mitglieder und Kooperationspartner des 
Landesverbandes 2017 die Möglichkeit, sich von 
zwei ausgewiesenen Expertinnen der Kinderta-
gespflege, der Rechtsanwältin Iris Vierheller und 
der Steuerberaterin Cornelia Teichmann-Krauth, 
beraten zu lassen. Wer beide Angebote gebucht 
hatte, erhielt diese zum vergünstigten Preis von 
insgesamt 198,00 Euro.

Die langjährige Kooperation im Rahmen 
des Rechts- und Steuerberatungsservice hat sich 
bewährt und beide Angebote wurden auch 2017 
zahlreich wahrgenommen. Insgesamt hatten 
33 Vereine der Rechtsberatungs-
service und 17 Vereine den 
Steuerberatungsservice 
gebucht. Aktuelle Themen 
des Rechts- und Steuer-
beratungsservices werden  
auch  regelmäßig in unserem  
Info brief aufgegriffen, in dem  
Frau  Vier heller und Frau 
Teichmann- Krauth wichtige  
rechtliche und steuerliche  
Entwicklungen  zusammen- 
fassen. 

Mitgliederberatung
Das Beratungsangebot steht allen Mitgliedern und Kooperationspartnern des Landes-
verbandes Kindertagespflege offen. Inhalte der Beratung betreffen alle Fragen der  
Kinder tagespflege: Rechtliches, Finanzielles, Steuer, Pädagogik etc. Darüber hinaus  
sind strukturelle Themen der Trägerberatung Thema.
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Als Antwort auf die steigende Nachfrage wird die 
Qualität in der Kindertagespflege weiter ausge-
baut. Dafür hat das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend das Bundespro-
gramm „Kindertagespflege: Weil die Kleinsten 
große Nähe brauchen“ aufgelegt. Es trägt dazu 
bei, die pädagogische Arbeit von Tagespflege-
personen sowie die strukturelle Qualität in der 
Kindertagespflege weiterzuentwickeln. Aus Ba-
den-Württemberg nehmen die Stadt Mannheim, 
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie und das 
Landratsamt Reutlingen am Bundesprogramm 
teil. Mit den Programmmitteln können Kommunen 
einen regionalen Entwicklungsplan umsetzen. 
Dieser umfasst die Einführung des „Kompeten-
zorientierten Qualifizierungshandbuchs Kinder-
tagespflege (QHB)“ bzw. die Ergänzung beste-
hender Qualifizierungen sowie die Vertiefung 
von Kooperationen zwischen Kitas und Kinderta-
gespflege. Daneben können die Fördermittel auch 
für unterschiedliche Module eingesetzt werden.

Expertenworkshop Chancengleichheit 
Am 22.06.2017 fand in der Regionalabteilung 
der Agentur für Arbeit Stuttgart ein Experten-
workshop der Beauftragten für Chancen-
gleichheit (BCA) statt. Ergebnisse dieser Ver-
anstaltung waren: 
• Der Landesverband stellt seine Angebote 

(Qualifizierungskurse) ins KURSNET ein.
• Die BCA’s nehmen Kontakt zu dem Verein 

ihrer Region auf.
• Der weitere Austausch zwischen der Regional-

abteilung der Agentur für Arbeit und dem 
 Landesverband soll weiter geführt werden.

• 
Die Entwicklung von Standards Der 
KVJS hat 2017 die Broschüre „Die Eignung von 
Tages pflegepersonen und die Erlaubnis zur 
Kinder tagespflege – eine Empfehlung für die 
Jugend ämter der Stadt- und Landkreise“ in 
einem längeren Prozess erneut überarbeitet. 
Die Entwicklung von Standards zur Eignung von 

 Tages pflegepersonen wird vom Landes verband 
sehr begrüßt. Der Landesverband hat mit  einigem 
Aufwand zu einem früheren Entwurf dieser Bro-
schüre Stellung bezogen und die Perspektive der 
freien Träger eingebracht. Wir erwarten die Veröf-
fentlichung der Broschüre im Frühjahr 2018. 

Landesinitiative Bewusste Kinder-
ernährung (BeKi)  Tagespflegepersonen 
haben großen Einfluss auf die Ess- und Trink-
gewohnheiten der Kinder. In der Qualifizierung 
sind auch Essen, Trinken und Ernährungserzie-
hung wichtige Themen. Durch eine Kooperati-
onsvereinbarung der Landesinitiative Bewusste 
Kinderernährung (BeKi) mit dem Landesverband 
Kindertagespflege stehen qualifizierte BeKi- 
Referentinnen für die Qualifizierung und Fort-
bildung zu allen Fragen der Kinderernährung zur 
Verfügung. 2016/17 wurde diese Kooperations-
vereinbarung intensiviert, indem gegenseitige 
Veranstaltungen besucht wurden, um sich über 
den aktuellen Stand der Kooperation zu informie-
ren bzw. auszutauschen. Die Ergebnisse wurden 
auf einem Treffen zwischen dem Ministerium 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg (MLR) und dem Landes-
verband Kindertagespflege zusammengetragen, 
um sie zukünftig in der Umsetzung zu berück-
sichtigen.

Qualifizierung
In Baden-Württemberg qualifizieren sich Personen ohne pädagogische Ausbildung nach 
dem Qualifizierungskonzept des Landes mit 160 Unterrichtseinheiten (UE) zur Tages-
pflegeperson. Personen mit einer pädagogischen Ausbildung gelten nach 30 UE als umfas-
send qualifiziert. Seit 2013 wird im Rahmen des Bundesprogramms Kindertagespflege die 
Entwicklung der Qualifizierung forciert. Damit soll die Professionalität in der Tätigkeit und 
die Anschlussfähigkeit in andere anerkannte Berufe verbessert werden.
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Chancen-gleich!  Aufgrund der Aktualität 
des Themas kulturelle Vielfalt in der Kinder-
tagesbetreuung hat sich der Landesverband 
Kindertagespflege für die Durchführung des 
Projektes „Chancen gleich! Kulturelle Vielfalt 
als Ressource in frühkindlichen Bildungspro-
zessen – Fortbildung für Tagespflegepersonen 
in der  Kindertagespflege“, heutiger Titel „Fit 
für Vielfalt – gleiche Chancen in der Kinderta-
gespflege“, entschieden. Das Projekt begann im 
September 2015 und endete im Februar 2017. 
Die Robert Bosch Stiftung hat die Durch führung 
dieses Projektes ermöglicht. Das Zentrum für 
Kinder- und Jugendforschung an der Evangeli-
schen Hochschule Freiburg (ZfKJ) übernahm die 
fachliche Expertise.

Es entstand unter Mitwirkung von Praxis-
vertreterinnen aus fünf Mitgliedsvereinen des 
Landesverbandes (Tagesmütter-Börse Caritas 
Stuttgart, Tagesmütter Göppingen e.V., Evan-
ge lischer Tageselternverein im Landkreis Calw, 
Ta geselternverein Landkreis Freudenstadt e.V., 
Tageselternverein Gundelfingen – Orte für Kinder 
e.V.) ein Curriculum für die Fortbildung von 
Tagespflegepersonen, das erprobt und evaluiert 
wurde. 

Das Curriculum umfasst sechs aufeinander 
abgestimmte Module mit einem Umfang von ins-
gesamt 18 Unterrichtsstunden. Es basiert auf dem 
kompetenz- und alltagsintegrierten Ansatz. 

Der Wissens- und Erfahrungsschatz von 
Tagespflegepersonen über Kinder und Familien 
aus unterschiedlichen Familien- und Sprachkul-
turen war bisher begrenzt. In der Regel konnten 
Tagespflegepersonen nicht auf zuverlässige und 

Projekte

geeignete Qualifizierungs- und Fortbildungsan-
gebote speziell für die Kindertagespflege zum 
Thema kulturelle Vielfalt zurückgreifen. 

Das Ziel des Projektes war deshalb eine 
stärkere Berücksichtigung von sozialer und 
kultureller Vielfalt im pädagogischen Alltag der 
Kindertagespflege. Da die Tagespflegepersonen 
im Rahmen ihrer Tätigkeit zunehmend mit Fa-
milien und deren Kindern aus unterschiedlichen 
Familien- und Sprachkulturen agieren, wurde 
die Chance genutzt, dafür ein spezielles Fort-
bildungsangebot zu entwickeln. Die Teilnahme 
an dieser Fortbildung stärkt die Professionalität 
der Tagespflegepersonen, indem sie der Ver-
schiedenheit und Einzigartigkeit der Kinder und 
Familien in der täglichen Arbeit größere Beach-
tung schenken. 

Das Curriculum steht als Download auf der 
Homepage des Landesverbandes und der Robert 
Bosch Stiftung zur Verfügung unter:
• http://www.bosch-stiftung.de/de/projekt/ 

fit-fuer-vielfalt-gleiche-chancen-der- 
kinder tagespflege

• https://www.kindertagespflege-bw.de/
wp-content/uploads/2017/05/Curriculum- 
Fit-f%C3%BCr-Vielfalt-Copyright-Landesver-
band-Kindertagespflege.pdf

Gefördert durch

Übung 

15 Minuten

Begrüßung und Kennenlernen, Erwartungen klären

 
 
Übung „Das Familienspiel“

AB 1 Steckbrief

Übung „Zitronenübung“/Anzahl Zitronen wie TN, unterschiedliche Zitronen 

Optional kann aus den Übungen „Das Familienspiel“ und die „Zitronenübung“ 

ausgewählt werden. 

 
Kartenabfrage aus „Das Familienspiel“

Jede(r) TN nimmt sich aus dem Familienspiel eine Karte mit der Abbildung eines 

 Kindes oder mehrerer Kinder. Die Karte wird betrachtet. Jede(r) TN beschreibt, 

 warum gerade diese Karte ausgewählt wurde. 

Optional kann der/die TN dabei das Kind auf der Abbildung mit der eigenen  K  indheit 

bzw. Persönlichkeit vergleichen, z.B. Aussehen, Kleidung, Haarfarbe,  Augenfarbe, 

Mimik …

Es werden Erwartungen für die Fortbildung formuliert. Jede(r) TN stellt sich gleich-

zeitig mit einem AB 1 Steckbrief vor. Der Steckbrief kann aus folgenden Informationen 

bestehen: z.B. Name, Herkunft, Wohnort, Anzahl und Alter der eigenen Kinder, Anzahl 

und Alter der zu betreuenden, fremden Kinder, Herkunft der Kinder.

„Zitronenübung“ nach Leiprecht 

Die TN stellen fest, dass eine angemessene Einschätzung erst nach genauerem Hinse-

hen getroffen werden kann.

Die Gruppenleitung zeigt den TN eine Zitrone. Gemeinsam werden die Eigenschaften 

einer Zitrone gesammelt (gelb, sauer, gesund,…) und notiert. Danach erhalten alle 

TN eine „eigene“ Zitrone und bekommen fünf Minuten Zeit, um die Zitrone aufmerk-

sam zu betrachten und sich alle Merkmale einzuprägen. Danach werden die Zitronen 

zurück in die Schüssel gelegt. 

Die Gruppenleitung mischt die Zitronen und legt alle Früchte auf einen Tisch. Die TN 

sind nun aufgefordert, die „eigene“ Zitrone wiederzufinden. 

Wie sicher sind Sie, dass dies Ihre Zitrone ist? 

Woran haben Sie Ihre eigene Zitrone wiedererkannt? 

Einstieg in das Fortbildungsangebot  
20 Minuten

 
 
Übersicht über Module und Inhalte als Handout zum Verbleib

PPP

Hinweise für den/die Referent/-in und die TN 

Im Einstieg werden die Schwerpunkte der Module 1-6 und deren Zusammenhang 

erläutert. Alle TN erhalten einen Überblick über die 6 Module (Ziele, Inhalte und Zeit-

umfang, ggf. Material). Den TN wird erläutert, mit welchem Ansatz in diesem Fortbil-

dungsangebot gearbeitet wird. Hauptsächlich geht es um die Stärkung der Kompe-

tenzen der eigenen Haltung, Einstellung und Orientierung zur kulturellen Vielfalt und 

Erziehung und Bildung von Kindern in der Kindertagespflege.

Ablauf/Element 
 
 

Material/Methoden  

obligatorisch 

 

optional
 

Schwerpunkte/Inhalte 
Übung 

Beschreibung

AB 1 Steckbrief

oder

Übung
Ziel

Beschreibung

 

Auswertungsfragen

Ablauf/Element 
 

Material/Methoden  

obligatorisch 

optional
 

Schwerpunkte/Inhalte 

 
 
 
 
 

1

2

Modul 1 | Ablaufplan (1/4) 

Grundlagen zur vorurteilsbewussten Haltung als Orientierung  

für die Praxis in der Kindertagespflege [3 UE]

Erläuterungen: UE = Unterrichtseinheiten; TN = Teilnehmende; PPP = PowerPoint-Präsentation; AB = Arbeitsblatt

AB 
1
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Modul 1
Grundlagen zur vorurteilsbewussten Haltung  als Orientierung für die Praxis in der Kinder tagespflege [3 UE]

Zu erwerbende Kompetenzen der TN im Modul 1 Die TN verfügen über
•	 Kenntnisse unterschiedlicher Lebenslagen von Menschen mit Migrationshintergrund
•	 Kenntnisse der Kultur(un)gebundenheit im Verhalten der Menschen•	 Fähigkeiten, kulturelle Deutungsmuster mit eigenen Konzepten in Beziehung zu bringen und diese 

in ihrer Bedeutung zu erfassen, zu reflektieren und im pädagogischen Alltag zu berücksichtigen
•	 Kenntnisse zu Begriffsbedeutungen von Kultur und interkultureller Öffnung

Einführung in das Modul 1
In Deutschland hat jedes dritte Kind unter sechs Jahren einen Migrationshintergrund, in manchen Städten Deutschlands (z.B. in Stuttgart) ist Wan-derung in der Biografie für um die 60 % der  unter Sechsjährigen selbstverständlich (vgl. Sta-tistisches Bundesamt, 2015). Nach dem Familien-report 2010 sind diese Kinder nach wie vor beson ders von eingeschränkten Bildungschan-cen, Ent wicklungsrisiken und Armut betroffen (vgl. BMFSFJ, 2010, S. 81-86). Das Armutsrisiko liegt bei Familien ohne Migrationshintergrund bei 15 %, bei Familien mit Migrationshintergrund hingegen sind es 26 %.

Als Ursachenquelle kommen strukturelle und gesellschaftliche Zusammenhänge in Frage. 

Die Frage ist zu klären, inwiefern Kindertages-pflege zur Verbesserung der Bildungserfolge von Kindern mit Zuwanderungsgeschichte beitra-gen und Zugangsbarrieren beseitigen kann. Um mitgestalten zu können, muss Teilhabe möglich sein und darf nicht durch strukturelle  Barrieren behindert werden. Kindertagespflege kann einen Beitrag zur Bildungschancengerechtigkeit lei  sten, indem sie persönliche und gesellschaft-liche Barrieren wahrnimmt bzw. aktiv dagegen vorgeht. 
Mit dem Modul 1 beginnt die Auseinander-setzung mit der eigenen sozialen und kulturellen Identität und den damit einhergehenden Begrif-fen wie Kultur und interkulturelle Öffnung, aber auch Begriffe wie Migration, Stereotype und Vorurteile. 

Literatur 
Azun, Serap/ Wagner. P./ Krause, A. (2010):  Das Familienspiel: verlag das netz in Kooperation mit /INA gGmbH an der FU, Berlin
BMFSFJ Bundesministerium für Familie, Senio-ren, Frauen und Jugend (Hrsg.) (2010): Familien Report. Leistungen, Wirkungen, Trends, Berlin
Kölsch-Bunzen, N./ Morys, R./ Knoblauch, C. (2015): Kulturelle Vielfalt annehmen und gestalten, Freiburg im Breisgau, Verlag Herder GmbH 

Robert Bosch Stiftung/ Zentrum für Kinder- und Jugendforschung (2013): Chancen – gleich!  Kulturelle Vielfalt als Ressource in frühkindlichen Bildungsprozessen – ein Qualifizierungspro-gramm für pädagogische Fachkräfte, Freiburg
Links
http://www.bibernetz.de/wws/filmclip- vorurteilsbewusste-bildung-erziehung.html, Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Broschueren/bundesamt-in- zahlen, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (Hrsg.) (2016): Bundesamt in Zahlen 2015, Berlin

Erläuterungen: UE = Unterrichtseinheiten; TN = Teilnehmende; PPP = PowerPoint-Präsentation; AB = Arbeitsblatt
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In Deutschland haben rund ein Drittel aller Kinder 

einen Migrationshintergrund. In Kindertagesein-

richtungen und Kindertagespflege gehört 

des halb die kulturelle Vielfalt selbstverständlich 

dazu. Mit „Chancen – gleich!“ hat die Robert 

Bosch Stiftung ein Programm ins Leben geru-

fen, um erfolgreiche pädagogische Handlungs-

konzepte zur kultursensiblen Pädagogik in Kita 

und Kindertagespflege zu überführen und zu 

 etablieren.
Der Landesverband Kindertagespflege 

Baden-Württemberg e.V. hat im Auftrag der 

 Robert Bosch Stiftung und in Kooperation mit 

dem Zentrum für Kinder- und Jugendforschung 

der Evangelischen Hochschule Freiburg das Cur-

riculum „Fit für Vielfalt – gleiche Chancen in der 

Kindertagespflege“ entwickelt, erprobt und eva-

luiert. Damit liegt ein Curriculum vor, auf deren 

Grundlage Tagespflegepersonen im Bereich der 

kulturellen Vielfalt zukünftig fortgebildet werden 

können.

Darauf sind wir stolz.

Unter Beteiligung von Praxisvertreterinnen aus 

den Mitgliedsvereinen des Landesverbandes und 

einer Tagespflegeperson konnte das Projekt „Fit 

für Vielfalt – gleiche Chancen in der Kinderta-

gespflege“ erfolgreich abgeschlossen werden.

Wir danken den Kolleginnen aus den 

Tages elternvereinen „Tagesmütter-Göppingen 

e.V.“, „Orte für Kinder – Tageselternverein Gun-

delfingen und Freiburger Umland e.V.“, „Caritas-

verband für Stuttgart e.V.- Tagesmütter-Börse“, 

„Tageselternverein Landkreis Freudenstadt e.V.“ 

und „Tigerkinder Oberreichenbach“ für die kon-

struktive und engagierte Mitarbeit an der gelun-

genen Gestaltung des Projektauftrages. Unser 

Dank gilt auch der Robert Bosch Stiftung und der 

Geschäftsstelle des Zentrums für Kinder- und 

Jugendforschung der Evangelischen Hochschule 

Freiburg für die stets gute fachliche und adminis-

trative Unterstützung in der Zusammenarbeit. 

Das Curriculum „Fit für Vielfalt – gleiche 

Chancen in der Kindertagespflege“ mit seinem 

kompetenz- und praxisorientierten Bezug steht 

nun allen Fortbildnerinnen und Fortbildnern in 

Baden-Württemberg zur Verfügung. 

Wir hoffen, dass Sie viel Spaß in der An-

wendung des Curriculums haben. Lassen Sie sich 

getreu dem Motto „Fit für Vielfalt“ durch dieses 

Curriculum persönlich inspirieren.

Ihre

Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Vorwort
Landesverband Kindertagespflege  

Baden-Württemberg e.V.

Christina Metke 

1. Vorsitzende

Heide Pusch 

Geschäftsführerin

Vorwort Landesverband Kindertagespflege | 2

Fit für Vielfalt – gleiche Chancen  in der Kindertagespflege

LandesverbandKindertagespflegeBADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Gefördert von
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Gefördert durch 

Fit für Vielfalt  Im März 2017 begann der 
Landesverband Kindertagespflege mit der Fort-
setzung des Projektes „Fit für Vielfalt – gleiche 
Chancen in der Kindertagespflege“. Die Robert 
Bosch Stiftung fördert weiterhin das Projekt. 

Ziel ist es, bis Februar 2019 eine Multiplika-
torenschulung vorzubereiten und durchzuführen, 
ein tragfähiges Netzwerk zu installieren und ein 
Konzept für die Fachberatung zu erarbeiten und 
in die Praxis zu überführen.

Mit einer Ausschreibung an alle Mitglieds-
vereine des Landesverbandes wurden zwei 
Arbeitsgruppen, bestehend aus insgesamt 11 
sozialpädagogischen Mitarbeiterinnen aus der 
Qualifizierung, Fortbildung und Fachberatung, 
gebildet. Im Zeitraum vom September bis De-
zember 2017 fanden zwei gemeinsame Arbeits-
gruppentreffen und jeweils drei Treffen in der 
Unterarbeitsgruppe statt. Bis Dezember 2017 
wurden das Grobkonzept für die viertägige Multi-
plikatorenschulung und der erste Entwurf für das 
Konzept für die Fachberatung erarbeitet. 

Beide Themen werden in das nächste 
 Projektjahr mitgenommen und es wird weiter 
daran gefeilt. 

Es meldeten sich insgesamt 16 Teilneh-
merinnen für die Multiplikatorenschulung an, 
die im Januar 2018 durchgeführt wird. In einigen 
Vereinen wurde diese Fortbildung bereits in das 
Fortbildungsprogramm 2018 aufgenommen.

Das Projekt endet im Februar 2019. Bis 
dahin wird das Konzept für die Fachberatung in 
der Praxis erprobt und evaluiert. Es soll danach 
für die Fachberatungen der freien Träger der 
Kindertagespflege als Arbeitshilfe dienen. 
Für den Mai 2018 wird ein Netzwerktreffen 
 vor bereitet. Dazu werden alle Akteurinnen und 
 Akteure, die bereits im Projekt mitgearbeitet 
haben, eingeladen. 
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Mittendrin – Inklusion in der Kinderta-
gespflege Im Projekt „Mittendrin“ ist 2017 ein 
Curriculum für die Fortbildung von Tagespflege-
personen entstanden. Das Curriculum umfasst 
fünf Module, die in 30 Unterrichtseinheiten u.a. 
Kenntnisse über vorurteilsbewusste Pädagogik 

und das Resilienzkonzept 
vermitteln, die Teilneh-
mer/-innen für kritische 
Phasen in der Entwicklung 
von Kindern und Konfliktsi-
tuationen im Arbeitsalltag 

sensibilisieren und dabei unterstützen, das 
eigene Kommunikationsverhalten und Vorurteile 
gegenüber Kindern und Eltern kritisch zu reflek-
tieren.

Das Curriculum wurde durch die Modell-
standorte in den Landkreisen Bruchsal (Tages-
elternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord 
e.V.), Reutlingen (Tagesmütter e.V. Reutlingen) 
und Böblingen (tupf Tages- und Pflegeeltern e.V. 
Kreis Böblingen) erprobt. Alle Teilnehmer/-innen 
und Referent/-innen haben in einem Fragebogen 
Rückmeldung zum Curriculum gegeben. Die Aus-
wertung und Anpassung des Curriculums sind für 
Anfang 2018 geplant.

Darüber hinaus hat das Projektteam die 
Themen Finanzierung und Gelingensfaktoren be-
arbeitet. Im Rahmen des Projektes „Mittendrin“ 

hat sich insbesondere der Standort tupf    Tages- 
und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen auf den 
Weg gemacht gemeinsam mit dem Jugendamt 
ein Konzept für Inklusion in der Kindertagespfle-
ge zu entwickeln und konnte hierbei punktuell 
durch die Projektleitung unterstützt werden. 
Die Ergebnisse werden 2018 im Rahmen des 
 Projektes transparent gemacht werden.

Der Modellstandort Tages- und Pflegemut-
ter e.V. Leonberg und der Projektpartner Deut-
scher Kinderschutzbund Ortsverband Wiesloch 
e.V. sind aufgrund von personellen Engpässen im 
Laufe des Jahres leider aus dem Projekt ausge-
schieden.

Der Fachbeirat Inklusion hat 2017 seine 
Arbeit fortgesetzt und die Projektarbeit wei-
terhin begleitet. In den beiden Fachbeiratssit-
zungen wurden u.a. die Gelingensfaktoren für 
Inklusion in der Kindertagespflege und mögliche 
weitere gute Beispiele für die Finanzierung über 
den Grenzen von Baden-Württemberg hinaus 
diskutiert. Der Fachbeirat wurde zudem über die 
Konzeptentwicklungen am Standort tupf Tages- 
und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen informiert. 



Veranstaltungen

Fortbildungen und Fachtagungen Der 
Landesverband Kindertagespflege hat 2017 für 
Vorstände, VereinsmitarbeiterInnen und Kurslei-
terInnen sowie Tagespflegepersonen  insgesamt 
21 Veranstaltungen durchgeführt. Unsere Fort-
bildungen wurden darüber hinaus auch von 
Personen außerhalb des Verbandes rege besucht 
(etwa von Mitarbeiter/-innen der Jugendämter). 
Nach dem Motto des Fortbildungsprogramms 
„Lernen ist Erfahrung. Alles andere ist Informa-
tion“ (Albert Einstein) haben an unseren Veran-
staltungen fast 1000 Personen teil genommen 
und somit wertvolle Erfahrungen gesammelt. 
Die hohe Teilnehmerzahl ist den zwei großen 
Ver anstaltungen zuzuschreiben: dem Landes-
kongress Kindertagespflege, der alle zwei Jahre 
durchgeführt wird und jedes Mal ausgebucht 
ist, sowie der Kooperationsveranstaltung mit 
der aim „Jeder ist anders! Vielfalt – Inklusion – 
 Integration“. Auch die internen Gremien wie die 
Mit gliederversammlungen und die Mitglieder-
konferenzen stießen auf ein sehr starkes 
 Interesse. 

Darüber hinaus wurde eine sehr hohe 
Anzahl an Arbeitskreisen zu unterschiedlichen 
Themen initiiert (z.B. der AK Kindertagespflege in 
anderen Räumen oder der AK Qualifizierung etc.), 
die teils in der Geschäftsstelle, teils in externen 
Räumlichkeiten durchgeführt wurden. Die Mitwir-
kung der Verbandsmitglieder an den Arbeitskrei-
sen erfreut sich trotz des zusätzlichen Aufwands 
seitens der Teilnehmer/-innen eines sehr großen 
Zuspruchs und eines starken Engagements. 

Die Teilnehmer/-innen erhielten die 
 Gelegenheit, ihre Erwartungen an die Fortbildun-
gen und ihren Kompetenzzuwachs in Form von 
Feedbackbögen zu reflektieren. Deren Evaluation 
ergab, dass Besucher und Teilnehmer/-innen 
mit dem Themenangebot, der Themenauswahl, 
der Organisation der Veranstaltungen und den 
jeweiligen Referenten insgesamt sehr zufrieden 
waren. Die Auswertung der Feedbacksbögen 
ist für den Landesverband ein wichtiges Instru-
ment, die Bedarfe für die Interessenten unserer 
Veranstaltungen noch zielgenauer abzustimmen, 
so dass diese dann in die Gestaltung des neuen 
Fortbildungsprogramms einfließen können.

Impressionen Landeskongress Baden-Württemberg 2017
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Jahr 2015 2016 2017

Anzahl Veranstaltungen gesamt 19 18 21

Anzahl Fortbildungen 15 14 16

Anzahl interne Gremien 4 4 5

Jahr 100% 75% 50% 25% 0%

Organisation der Veranstaltung 224 TN 55 TN 9 TN

Nutzen für die berufliche Praxis 159 TN 96 TN 30 TN 4 TN

Jahr 2015 2016 2017

Teilnehmer insgesamt 669 482 910

Teilnehmer Fortbildungen 539 351 753

Teilnehmer interne Gremien 130 131 157

Treffen Arbeitskreis TN-Zahl

12.01.17 Geschäftsführung 16

07.03.17 Geschäftsführung 14

04.07.17 Geschäftsführung 17

14.11.17 Geschäftsführung 18

01.02.17 Weiterentwicklung der Qualifizierung 12

03.02.17 Qualifizierung 7

19.05.17 Qualifizierung 7

06.10.17 Qualifizierung 7

18.01.17 Kinderfrauen 11

26.04.17 Kinderfrauen 11

21.09.17 Kinderfrauen 11

30.11.17 Kinderfrauen 10

18.01.17 Projekt Mittendrin – Arbeitstreffen 8

22.02.17 Projekt Mittendrin – Arbeitstreffen 7

15.03.17 Projekt Mittendrin – Arbeitstreffen 8

25.04.17 Projekt Mittendrin – Arbeitstreffen 6

17.05.17 Projekt Mittendrin – Arbeitstreffen 7

04.12.17 Projekt Mittendrin – Arbeitstreffen 5

22.05.17 Fachbeirat Inklusion 8

27.11.17 Fachbeirat Inklusion 10

TN-Zahl 2017 gesamt 200

+428 Teilnehmer
Teilnehmerzahl im Vergleich zu 2016

26 | Veranstaltungen

Veranstaltungen

Arbeitskreise 2017

Entwicklung der Teilnehmerzahlen

Entwicklung der Veranstaltungen

Teilnehmerzufriedenheit 2017 (Feedback Fragebögen)
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Jeder ist anders! Vielfalt – Inklusion – 
Integration, Fachtagung in Kooperation 
mit der aim Zur ersten Mal veranstaltete der 
Landesverband im Februar 2017 eine Fachtagung 
in Kooperation mit der aim Akademie für Innova-
tive Bildung und Management in Heilbronn. Unter 
dem Motto „Jeder ist anders! Vielfalt – Inklusion – 
Integration“ wurden viele wichtige Aspekte zum 
Gelingen von Inklusion in der Kindertagespflege 
beleuchtet. Das vielseitige Programm zeigte 
Möglichkeiten für Inklusion in der Kindertages-
pflege aus vielen Perspektiven und Blickwinkeln 
auf. Von Sprache und Mehrsprachigkeit, Barrie-
refreiheit über Diversität in Ernährung und Kultur 
bis hin zu einem Schnupperkurs in Gebärden-
sprache, wurden auch inklusive Konzepte aus der 
Praxis in der Kindertagespflege vorgestellt. 

Petra Wagner, Direktorin vom Institut für 
den Situationsansatz in Berlin, sprach als Haupt-
rednerin in ihrem Vortrag über die Aspekte der 
Vielfalt und den Umgang mit möglichen bewuss-
ten und unbewussten Diskriminierungen ein.

Für den Landesverband gestaltete Fach-
referentin Ines Bloth einen Workshop zu Sprache 
und Mehrsprachigkeit in der  Kindertagespflege. 
Darüber hinaus war der Landesverband mit 
 einem Stand beim Markt der Möglichkeiten 
 vertreten.

Als Fazit resümierte Christina Metke, dass 
eine Antwort auf die Frage nach mehr Qualifizie-
rung mit einem JA, aber…! beantwortet werden 
könnte. So sei klar geworden, dass es Fortschritte 
in der Qualifizierung geben muss, auch um dem 
professionellen Anspruch der Kindertagespfleg 
gerecht werden zu können. 



Fachpolitischer Dialog Kindertages-
betreuung  Der Paritätische Wohlfahrtsver-
band Baden-Württemberg und der Landesver-
band Kindertagespflege Baden-Württemberg 
e.V. luden am 09.03.2017 zum Fachpolitischen 
Dialog Kindertagesbetreuung ein. Anstoß dazu 
gab der von Bund und Ländern veröffentlichte 
Zwischenbericht „Frühe Bildung weiterentwi-
ckeln und finanziell sichern“. Expertinnen und 
Experten diskutierten über neue Perspektiven 
der Qualität in der Kindertagesbetreuung. In 
die Debatte zur Qualitätsentwicklung führte Dr. 
Klinkhammer vom Deutschen Jugendinstitut ein, 
die nachdrücklich auf die Herausforderungen des 
„Zwischenberichtes“ hinwies. In der folgenden 
Podiumsdiskussion zeigten Vertreterinnen und 
Vertreter aus der Kindertagespflege, aus der 
institutionellen Kindertagesbetreuung, Vertreter 
der kommunalen Spitzenverbände sowie Eltern 
die ihrer Meinung nach dringendsten Handlungs-
felder auf: etwa eine bessere Bezahlung von 
Tagespflegepersonen bzw. Fachkräften, aber 
auch die Verstärkung der Leitungsanteile in Kitas. 
Staatssekretär Volker Schebesta betonte, dass 
die Kinderbetreuung in den letzten Jahren stark 
quantitativ ausgebaut wurde. Deshalb müsse nun 
die Qualitätsentwicklung im Vordergrund stehen. 
Christina Metke, 1. Vorsitzende des Landesver-
bandes, würdigte abschließend den Dialog als 
ersten wichtigen Anstoß in der Diskussion der 
freien und öffentlichen Träger der Kinderta-
gesbetreuung über Qualitätsentwicklung. 

Landeskongress 2017: Kindertages-
pflege auf dem Weg zum Beruf  Der  dritte 
Landeskongress Kindertagespflege brachte unter 
dem Motto „Beruf(ung) Kindertages pflege – 
Wege der Professionalisierung“  Expertinnen und 
Experten aus Land und Bund zusammen. 

Die Anzahl an Tagespflegepersonen in 
Baden-Württemberg ist rückläufig, obwohl die 
Nachfrage der Eltern nach einer Kinder  betreuung 
durch Tagesmütter und -väter  unge brochen 
stark ist. Hier setzte der Landeskongress Kinder-
tagespflege an: Durch ein eigenständiges 
Berufsbild Kindertagespflege können zusätzliche 
Betreuungsplätze geschaffen und das Wunsch- 
und Wahlrecht der Eltern gestärkt werden. 
Dabei kommt es auf die Professionalisierung und 
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öffentliche Anerkennung der Kindertagespflege 
an. Die rund 200 Teilnehmenden befassten sich 
mit den nächsten Schritten hin zu einem „Beruf 
Tagesmutter“ und welchen Beitrag Politik und 
Wirtschaft hierzu leisten können.

Grußredner Volker Schebesta MdL, Staats-
sekretär im Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport Baden-Württemberg, Impulsredner Prof. 
Dr. Bernhard Kalicki vom DJI München und 
 Wirtschaftsstaatssekretärin Katrin Schütz  hoben 
die Wichtigkeit von Qualität und Qualitäts ent-
wicklung sowie die flexible und wohnortnahe Aus-
gestaltung der Kindertagespflege hervor. Die vier 
Impulsforen beleuchteten das Thema im  Detail. 
Abschließend brachte eine Dialogrunde den Mehr-
wert der Kindertagespflege aus den Perspektiven 
Wirtschaft und Politik auf den Punkt. 

Im Ausstellerbereich informierten die 
 Akademie für Kindertagespflege, die BBQ 
Berufliche Bildung gGmH, die DUSYMA GmbH, 
die Initiative für Existenzgründungen und Unter-
nehmensnachfolge des Wirtschaftsministeriums 
Baden- Württemberg, der Kommunalverband 
für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, 
der Tagesmütterverein Welzheimer Wald, 
die Unfallkasse Baden-Württemberg und der 
 Landesverband Kindertagespflege über aktuelle 
Angebote rund um die Professionalisierung in 
der  Kindertagespflege.

Der Landesverband Kindertagespflege ver-
anstaltete den Landekongress Kindertagespflege 
in Kooperation mit dem Landkreistag, Städtetag 
und Gemeindetag Baden-Württemberg und 
dem Kommunalverband für Jugend und Soziales 
Baden-Württemberg.

Wir danken den Förderern und Koopera-
tionspartnern des Landeskongresses Kinderta-
gespflege
• ifex – Initiative für Existenzgründungen und 

Unternehmensnachfolge
• Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 

 Wohnungsbau Baden-Württemberg
• Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

Baden-Württemberg
• Robert Bosch GmbH
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Datum Veranstaltung Referent/-in TN-Zahl Förderer und 
Kooperations-
partner

19./20.01.17 Fit für die Geschäftsführung : Arbeitsrecht und Interes-
senvertretung für freie Träger der Kindertagespflege

Anke Gudehus
Christina Metke

18

23.01.17 Fachtagung: Kindertagespflege in anderen geeigneten 
Räumen: Fokus Recht und Steuern

Iris Vierheller
Cornelia Teichmann-Krauth

66

11.02.17 Fachtagung: Jeder ist anders! Vielfalt – Inklusion –  
Integration, Veranstaltung in Kooperation mit der Aim 
Akademie für Innovative Bildung und Management

Petra Wagner
Tatjana Linke
Christina Metke

210

14.02.17 Wirkungsvolle PR und Aquise in der Kindertagespflege Christina Budde 26

09.03.17 Fachpolitischer Dialog Kindertagesbetreuung: Wohin 
geht es mit der Qualität in der Kindertgaespflege?

Dr. Nicole Klinkhammer 59

22.03.17 Kinder mit Fluchthintergrund in der Kindertagespflege 
Fluchtgeschichten und ihre Folgen

Sibylle Rothkegel 19

31.03.17 Gruppenpädagogische Grundlagen und neue 
 Methoden kennenlernen, erproben und  
gemeinsam reflektieren 

Ingrid Stephan-Starck 22

03.05.17 Lebendige Impulse zur methodischen Unterrichts-
gestaltung

Gis Valenta 12

17.05.17 Sprache macht Spaß – Sprachentwicklung und 
 Sprachbildung bei Kindern in der Kindertagespflege

Ines Bloth 7

28.06.17 Steuern und Sozialversicherungsbeiträge  
in der Kindertagespflege. 
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Kommunal-
verband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg

Iris Vierheller
Cornelia Teichmann-Krauth

54

18.10.17 Landeskongress Kindertagespflege:
Beruf(ung) Kindertagespflege –  
Wege der Professionalisierung

Prof. Dr. Bernhard Kalicki
Gabriele Kretzer
Prof. Dr. Gabriel Schoyerer
Dr. rer. nat. Joachim Bensel
Christina Metke
Heide Pusch

200 ifex – Initiative 
für Existenz-
gründungen 
und Unterneh-
mensnachfolge; 
Ministerium 
für Wirtschaft, 
Arbeit und 
Wohnungsbau 
Baden- 
Württemberg; 
Bosch GmbH

29./30.09.17
08./09.12.17

Vorsprung durch Kompetenz – Training zur 
 kompetenzorientierten Qualifizierung und Fortbildung 
von Tagespflegepersonen (ehemals: Fit für QHB)

Cläre Esche
Ines Bloth

15

29.06.17
05.07.17
13.07.17
21.09.17

Austauschtreffen zum Thema Qualifizierung  
und Fortbildung von Tagespflegepersonen 
(in Stuttgart, Freiburg, Ulm und Karlsruhe)

Ines Bloth 45

Veranstaltungen

Chronik Fortbildungen und Fachtagungen 2017
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Der 
Verband hat im Jahr 2017 insgesamt 16 Presse-
mitteilungen herausgegeben. Die größte Presse-
resonanz hatte die Ankündigung für die durch 
Crowd-Funding finanzierte Studie „Mindestens 
den Mindestlohn“, die am 08.08.17 auf der Titelsei-
te der Stuttgarter Nachrichten abgedruckt wurde.

Für Mitglieder und Kooperationspartner 
 erschienen elf Ausgaben des „Infobriefes“, der 
über aktuelle Entwicklungen in der Kinder-
tagespflege berichtet. „Fokus Bildung“, ein 
Newsletter zur Qualifizierung und Fortbildung 
von Tagespflegepersonen, erschien im Jahr 
2018 wie üblich zwei Mal.

Der Flyer zur betrieblichen Kindertages-
pflege wurde aktualisiert und neu aufgelegt und 
ist für Mitglieder käuflich zu erwerben. Auch ein 
im Corporate Design gestalteter Messestand, ein 
Roll-up und Banner wurden auf dem Landeskon-
gress Kindertagespflege eingeweiht und stehen 
dem Landesverband bei öffentlichen Auftritten 
nun zur Verfügung.

Erster Tag der offenen Tür in der Kinder-
tagespflege  Unter dem Motto „Schau mal 
rein in die Kindertagespflege“ fand am 18. März 
2017 zum ersten Mal ein landesweiter Tag der 
offenen Tür in der Kindertagespflege in Baden- 

Württemberg statt. 33 Träger haben sich mit 
unterschiedlichen Aktionen beteiligt und ein bun-
tes Programm angeboten. Neben  interessierten 
Eltern informierten sich auch viele Entschei-
dungstragende aus der Politik über die Kinder-
tagespflege. Viele Tageszeitungen berichteten 
über die Aktionen.

Crowd-Funding Projekt „Mindestens 
den Mindestlohn“  Fünfundfünfzig Tage 
hatten Unterstützerinnen und Unterstützer Zeit 
auf einer Crowd-Funding-Plattform einen Beitrag 
zur Studie „Mindestens den Mindestlohn“ zu 
leisten. Am 07.09.2018 stand fest, dass trotz der 
Ferienzeit insgesamt 11.303,00 Euro von 147 ver-
schiedenen Unterstützerinnen und Unterstützern 
aus ganz Deutschland zusammen gekommen 
sind. Die große Unterstützung zeigt: Das Thema 
Mindeststandards in der Vergütung von Tages-
pflegepersonen findet große Resonanz!

Ziel war genug Mittel zu sammeln, um eine 
einschlägig bekannte Hochschule oder Institution 
mit einer wissenschaftlichen Studie zu beauf-
tragen. 

Studie „Mindestens den Mindestlohn“
Im Dezember 2018 hat der Landesverband 
Kinder  tagespflege die STASA Steinbeis Ange-
wandte Systemanalyse GmbH damit beauftragt 
eine wissenschaftliche Studie durchzuführen. 
Dazu soll die aktuelle Vergütungs situation von 
 Tagespflegepersonen anhand von  Referenzdaten 
exemplarisch dargestellt und die Höhe der 
laufenden Geldleistungen im Vergleich zum 
Mindestlohn eingeordnet werden. Ziele der 
Studie sind die Berechnung des durchschnitt-
lichen Verdienstes von Tagespflegepersonen 
und die Entwicklung von Optimierungsmöglich-
keiten. Es sollen Ansatzpunkte zur Veränderung 
und Anpassung der laufenden Geldleistungen 
 aufgezeigt werden, um allen Tagespflegeperso-
nen ein Mindesteinkommen, bezahlt durch die 
öffentlichen Träger zu gewährleisten und ihre 
Verdienstsituation zu verbessern.

Dabei sollen differenziert und transparent 
 berechnet werden:
• die geleisteten und bezahlten Arbeits stunden 

für Bildung, Betreuung und Förderung 
der Kinder

Öffentlichkeitsarbeit



• die Arbeitsstunden für mittelbare pädago-
gische Arbeit (vergleichbar mit der bezahlten 
Tätigkeit einer pädagogischen Fachkraft 
in einer Kita)

• die Arbeitsstunden für organisatorische 
Arbeit (Tätigkeiten im Rahmen der Selbst-
ständigkeit, die in Einrichtungen der Trä-
ger und nicht die pädagogische Fachkraft 
 übernimmt)

Die Berechnung soll exemplarisch für Baden- 
Württemberg erfolgen, jedoch auch auf andere 
Bundesländer übertragbar sein.

Zur Begleitung der Studie „Mindestens 
den Mindestlohn“ hat der Landesverband einen 
Expertenbeirat einberufen. Der Expertenbeirat 
gibt Hinweise zur Umsetzung der Studie, fungiert 
als Türöffner für relevante Netzwerke und berät 
den Landesverband im Rahmen der Veröffentli-
chung der Studienergebnisse. Für die Arbeit des 
Expertenbeirates sind zwei Sitzungen im Jahr 
2018 vorgesehen.

Zu den Mitgliedern des Beirates zählen:
• Luisa Boos, Generalsekretärin  

SPD-Landesverband Baden-Württemberg
• Agnes Christner, Bürgermeisterin Heilbronn
• Elke Hofmeister, Tagespflegeperson
• Paul Huber, 2. Vorsitzender und Geschäfts-

führer, Tageselternverein Landkreis 
 Freudenstadt e.V.

• Dipl.-Ing. Ralf Lauterwasser,  
Leiter Steinbeis Beratungszentren GmbH

• Karin Maag MdB, CDU
• Hans-Jürgen Meinhardt, 2. Vorsitzender 

Arbeitsgemeinschaft  Netzwerk Familie 
 Baden-Württemberg

• Beate Müller-Gemmeke MdB,  
Bündnis 90/Die Grünen

• Dr. Eberhard Natter, Präsident Landes-
arbeitsgericht Baden-Württemberg

• Nina Julia Ouart, Geschäftsführung MOSAIK- 
Kindertagesstätten, Caritas Stuttgart

• Evelyn Samara, Referatsleiterin  
Tages betreuung für Kinder, Betriebserlaub-
nis; Beratung und Aufsicht, Jugendarbeit, 
Kommunalverband für Jugend und Soziales 
Baden-Württemberg

• Sibylle Schober,  
Tageselternverein Kreis Esslingen e.V.

• Prof. Dr. Gabriel Schoyerer,  
Katholische Stiftungshochschule München 
University of Applied Sciences

• Judith Skudelny MdB, FDP
• Margit Stumpp MdB, Bündnis 90/Die Grünen
• Erich Stutzer,  

bis 2017 Leiter Familien  Forschung,  
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Facebook Die Facebook-Aktivitäten wurden 
2017 verstärkt. So trugen neben den zentralen 
Kampagnen-Aktivitäten z.B. auch zwei Gewinn-
spiele zur Kommunikation und Gewinnung neuer 
Fans bei. Der Austausch mit den Fans der Seite 
konnte gesteigert werden. Die Facebook-Seite 
hatte 2017 über 600 „Gefällt mir“-Angaben und 
rund 650 Abonnenten.

Öffentlichkeitsarbeit
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Geschäftsstelle Die Geschäftsstelle des Lan-
desverbandes besteht aus der Geschäftsführung, 
Verwaltung und Organisation, der Fachberatung 
und den Projektstellen für Fit für Vielfalt und 
Mittendrin. 

Ein Mitarbeiterwechsel erfolgte im März 
2017 in der Verwaltung und Organisation. Als 
Nachfolgerin von Eva Will verstärkte Ilka Bader- 
Schock das Team und hat seitdem Aufgaben in 
der Zentrale, Mitgliederverwaltung und Organisa-
tion übernommen. Unser Dank geht an Frau Will 
für die langjährige sehr gute Zusammenarbeit!

Die Fach- und Trägerberatung erfolgte im 
Tandem von Ines Bloth und Sima Arman-Beck. Im 
Dezember stieß Alexandra Diener als Elternzeit-
vertretung von Frau Arman-Beck hinzu. 

In den regelmäßig alle vierzehn Tage statt 
findenden Teamsitzungen wurden die aktuellen 
Themen des Landesverbandes besprochen. Durch 
gute Absprachen konnten so auch vorübergehen-
de Krankheitsvertretungen ohne Reibungsver-
luste abgedeckt werden.

In einer Planungssitzung im Oktober wer-
tete das Team die gemeinsame Arbeit aus und 
befasste sich mit den zukünftigen strategischen 
Themen des Verbandes. Die Ergebnisse dieser 
Sitzung wurden Anfang Januar 2018 bei einem 
Klausurtag von Vorstand und Geschäftsstelle dis-
kutiert und das Arbeitsprogramm 2018 entwickelt.

Wie in den Vorjahren, war die gemeinsame 
Weihnachtsfeier von Vorstand und Geschäfts-
stelle im Dezember der gelungene Abschluss 
eines ereignisreichen Jahres.

LAG – Landesarbeitsgemeinschaft Die 
LAG 2017 stand ganz im Zeichen des „Knopf 
hinmachen“. Die LAG im April 2017 bestand aus 
zwei Teilen und befasste sich zum einen damit, 
eine Definition, eine Tätigkeitsbeschreibung und 
Standards für die Fachberatung festzulegen. Die-
ser Prozess wurde bereits 2015 begonnen, jedoch 
nie vollständig abgeschlossen. Zum anderen 
gab Werner Gaugel, Mitarbeiter in der Jugend-
hilfeplanung im Landratsamt Böblingen, einen 
fachlichen Input zum Thema „Kindertagespflege 
als Hilfe zur Erziehung“, ein Thema, dass in der 

LAG 2016 im Rahmen der Schulkinderbetreuung 
in der Kindertagespflege aufgeworfen wurde. 
In einem sehr konstruktiven zweiten Teil der 
Sitzung erarbeitete das Plenum eine griffige und 
sich klar abgrenzende Definition für die Fachbe-
ratung in der Kindertagespflege und legte einen 
Aufgabenkatalog fest. Es erwies sich jedoch als 
schwierig, allgemeingültige Standards für die 
Fachberatung zu finden, da viele Träger bereits 
einen eigenen Standardprozess beschritten und 
entsprechende Standards festgelegt hatten. 

Die LAG im Oktober griff das Thema Schul-
kinder in der Kindertagespflege erneut auf. Ziel 
war, ein Papier zu erarbeiten, das klar heraus-
stellt, welches Selbstverständnis die Kinder-
tagespflege in der Schulkinderbetreuung hat und 
welche Chancen sie bietet. An vier Metaplan-
tafeln erarbeiteten die Teilnehmerinnen zunächst 
die Stärken, Schwächen und die relevanten 
Akteure in der Schulkinderbetreuung und legten 
anschließend die Struktur für ein entsprechendes 
Positionspapier fest. Die zentrale Erkenntnis: die 
Schulkinderbetreuung in der Kindertagespflege 
ist vielfältig und muss als echte Alternative zu 
anderen Betreuungsformen vor Ort wahrgenom-
men werden.

Mitgliederversammlung Die Mitglieder-
versammlung am 15. Juli hatte den Schwerpunkt 
„Kindertagespflege in anderen geeigneten 
Räumen“. Es wurde das Strategiepapier zur Kin-
dertagespflege in anderen geeigneten Räumen 
verabschiedet, das nach gemeinsam erarbeiteten 
Änderungen einstimmig angenommen wurde. 
Darüber hinaus berichtete die 1. Vorsitzende 
Christina Metke über die aktuellen Verhandlun-
gen zur Erhöhung der laufenden Geldleistung 
und zum Stand der VwV Kindertagespflege. 
Es wurde die Initiierung einer Crowd-Funding- 
Kampagne beschlossen (Titel: „Mindestens den 
Mindestlohn – Studie zur Kindertagespflege“). 
Die Geschäftsführung berichtete unter anderem 
über den Stand der Bundestagswahlkampagne 
„Ich hab die Kindertagespflege auf dem Schirm“. 
Ferner wurden die Kassenprüfer Ralph Schmid 
und Irene Zibold in ihrem Amt bestätigt. 

Interne 
 Verbandsentwicklung
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Mitgliederkonferenzen  Bei der Mitglieder-
konferenz am 31.03.2017 wurde nach einer regen 
Diskussion und der anschließenden Abstimmung 
das Positionspapier zur „Weiterentwicklung der 
Qualifizierung von Tagespflegepersonen in Ba-
den-Württemberg“ verabschiedet. Darin wird die 
strategische Ausrichtung und politische Zielfüh-
rung des Landesverbandes und seiner Mitglieder 
vorgegeben. Damit ist eine wesentliche Grund-
lage für die Fortschreibung des Qualifizierungs-
konzeptes vorbereitet. Anschließend erfolgte die 
Besichtigung des Landtags Baden-Württemberg 

mit der Begegnung mit der Landtagspräsidentin 
Mutherem Aras MdL. 

Am 18.11.2017 fand die zweite Mitglieder-
konferenz statt, deren Schwerpunkt das Thema 
„Kampagnen“ war. Am Beispiel der aktuellen 
Kampagne „Tagesmütter, jeden Euro wert!“ 
 wurde der Mehrwert politischer Kampagnen erör-
tert. Hierbei wurden auch die letzten  Kampagnen 
des Landesverbandes ausgewertet und Ideen, 
Möglichkeiten und Beispiele gelungener Kampag-
nen für örtliche Trägervereine vorgestellt. 

Auf beiden Konferenzen wurde über die 
aktuelle Arbeit des Vorstands und der Geschäfts-
stelle sowie über die aktuellen politischen Ent-
wicklungen in der Kindertagespflege berichtet 
(u.a. über die Verhandlungen zu den laufenden 
Geldleistungen, über Verwaltungsvorschriften 
und das Qualifizierungskonzept). 

Arbeitskreis Geschäftsführung  Der AK 
Geschäftsführung ist eine feste Gruppe beste-
hend aus hauptamtlichen Mitarbeiter/-innen mit 
Geschäftsführungsaufgaben für freie Träger 
der Kindertagespflege, die sich in regelmäßigen 
Abständen trifft und zu operativen Themen der 
Vereinsführung austauscht und berät. Eingeladen 
sind alle, die an einer regelmäßigen Mitarbeit 
Interesse haben. Im Jahr 2017 hat der AK vier 
Mal getagt.

Ziel des AK Geschäftsführung ist die 
 Vernetzung, der Austausch, die Informati-
onsweitergabe und Abstimmung unter den 
Geschäftsführer/-innen sowie die Erarbeitung 
von Ressourcen, die die Professionalisierung 
der Trägerstrukturen weiter voranbringen. 

Themenschwerpunkte 2017 waren: Die 
Sonderregelung für die Krankenversicherung 
für Tagespflegepersonen, die Pläne der Bundes-
regierung für ein Bundesqualitätsentwicklungs-
gesetzt in der Kindertagesbetreuung, Kommu-
nale Modelle, Existenzgründungsberatung von 
Tagespflegepersonen sowie die Kampagnen des 
Landesverbandes Kindertagespflege. 
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Wir danken allen Mitgliedern von unseren Arbeitskreisen für die rege  Teilnahme, 
den Ideenaustausch und die tolle Mitarbeit!

Arbeitskreis Kinderfrauen  Der Arbeits-
kreis Kinderfrauen wurde auf Wunsch der Mitglie-
der des Landesverbandes Kindertagespflege 
ausgeschrieben und tagte 2017 insgesamt vier 
Mal. Der Arbeitskreis bestand aus 13 Teilneh-
merinnen von freien Trägern und Jugendämtern 
und wurde von Sima Arman-Beck geleitet. Ziel 
des Arbeitskreises war die Erarbeitung einer 
Broschüre speziell für die Fachberatungen, die 
auf die Besonderheiten und Herausforderungen 
bei der Vermittlung, Beratung und Betreuung von 
Kinderfrauen eingeht. Im Rahmen der Broschüre 
wurde ein Rechtsgutachten erstellt, das erörtert, 
wo der Fachberatungsauftrag, wie er im SGBV 
VIII besteht, rechtlich ein Ende findet. Die Bro-
schüre, von den Teilnehmerinnen des Arbeitskrei-
ses erstellt, wird im Sommer 2018 veröffentlicht. 

Arbeitskreis zur  Weiterentwicklung 
der Qualifizierung in Baden- 
Württemberg  Die Qualifizierung von 
 Tagespflegepersonen entwickelt sich weiter. 
Bei der Diskussion über die kompetenzorien-
tierte Qualifzierung, Zertifikate und Co stellte 
sich heraus, dass die Mitglieder des Landesver-
bandes eine baden-württembergische Lösung, 
mit Zuschnitt auf die Besonderheiten im Land, 
favorisieren. Um diese baden-württembergi-
sche Lösung zu skizzieren, hat der Vorstand des 
Landesverbandes im zweiten Halbjahr 2016 einen 
neuen Arbeitskreis einberufen. Dieser Arbeits-
kreis zur Weiterentwicklung der Qualifizierung in 
Baden-Württemberg tagte an zwei Termine und 
erarbeitete eine Entwurfsvorlage für den Vor-
stand. Das Ergebnis ist ein Positionspapier zum 
Thema „Weiterentwicklung der Qualifizierung in 
Baden-Württemberg“, dass am 31.03.2017 von 
der Mitgliederkonferenz in Stuttgart beschlos-
sen wurde. Seitdem dient dieses Positionspapier 
als Grundlage für die weitere politische Inte-
ressenvertretung des Landesverbandes und 
wurde in die ab Mai 2017 tagende Arbeitsgruppe 
vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
 Baden-Württemberg, eingespeist. 

Arbeitskreis Qualifizierung  Der Ar-
beitskreis Qualifizierung wurde 2017 neu aus-
geschrieben. Zurzeit arbeiten 9 Kolleginnen 
aus der Qualifizierung und Fortbildung mit. Das 
Thema „Weiterentwicklung der Qualifizierung in 
Baden-Württemberg“ war das Kernthema, mit 
dem der Arbeitskreis in drei Treffen beschäf-
tigt war. Zum einem hatten die Mitglieder die 
Aufgabe eine Zuarbeit für die AG Qualifizierung 
beim Kultusministerium zu leisten, indem die 
Themen für den Entwurf des Qualifizierungskon-
zeptes auf der Grundlage des Positionspapieres 
zur Weiterentwicklung der Qualifizierung in 
Baden-Württemberg neu strukturiert wurden. 
Zum anderen wurde der Frage nachgegangen, 
welches Wissen und Können brauchen Refe-
rent/innen in den Bereichen BWL, Marketing 
und  Öffentlichkeitsarbeit. In allen Treffen blieb 
Zeit zum gemeinsamen Austausch. Im Früh-
jahr 2017 hat der Arbeitskreis die Broschüre 
zur „Ziel stellung, Themen und Standards der 
tätigkeits begleitenden Fortbildung in der 
 Kindertagespflege in Baden-Württemberg – eine 
Orientierungshilfe für pädagogische  Fachkräfte 
in der Qualifizierung und Fortbildung von 
 Tagespflegepersonen in der  Kindertagespflege“ 
fertiggestellt. Diese Broschüre steht auf der 
Homepage des Landesverbandes als Download 
zur Verfügung.

Teilnehmer bei der Mitgliederkonferenz im Landtag 2017
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Veranstaltung Institution Arbeit der 
Teilnahme

Kooperationsgespräche zum Fachtag Inklusion aim Heilbronn Teilnahme

Beirat Stiftung Kinderland  
„innovative päd. Projekte“

Baden-Württemberg Stiftung Teilnahme

Netzwerk Sprache Baden-Württemberg Stiftung Teilnahme

Kernteamsitzung Familie und Kinder Der Paritätische Baden-Württemberg Teilnahme

Mitgliederversammlung Der Paritätische Baden-Württemberg Teilnahme

Veranstaltung für Tagespflegepersonen Dr. Fulst-Blei MdL in Mannheim Teilnahme

Fachverbändeausschuss Evangelische Frauen in Württemberg Teilnahme

Austauschtreffen Forschungsgruppe Verhaltensbiologie  
des Menschen

Teilnahme

Herbstfest Grünen Landtagsfraktion Teilnahme

Seminar im Studiengang Bildung und Erziehung in 
der Kindheit

Hochschule Esslingen Referentin

Jour Fixe und Kooperationsgespräche Kommunalverband für Jugend und Soziales BW Teilnahme

AG Kindertagespflege Kommunalverband für Jugend und Soziales BW Teilnahme

Fachbeiratssitzung Kommunalverband für Jugend und Soziales BW Teilnahme

Vorstandssitzung Landesfamilienrat Teilnahme

Mitgliederversammlung Landesfamilienrat Teilnahme

Delegiertenversammlung Landesfrauenrat Teilnahme

AG Frühkindliche Bildung Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BW Teilnahme

Besprechungen mit der Fachabteilung Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BW Teilnahme

Arbeitsgruppe Qualifizierung Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BW, 
KVJS

Teilnahme

Netzwerk- und Bundestreffen Netzwerk Kinder bis drei Teilnahme

Kooperationsgespräch Robert Bosch Stiftung Teilnahme

Netzwerk Praxisdialog Sprache Stuttgart Stuttgart Teilnahme

Beirat Vereinbarkeit Beruf und Familie Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg Teilnahme

Vor Ort Gespräch mit Landtagsabgeordneten bei verschiedenen Mitgliedern Teilnahme

Gespräche mit Landtagsfraktionen CDU, SPD, Grüne, FDP Teilnahme

Gespräch mit Staatssekretär Schebesta Kultusministerium Teilnahme

Vor Ort Termine bei Mitgliedern  
und Kooperationspartnern

Teilnahme

Prädikatsverleihung familynet familynet Teilnahme

Vortrag zu "Sprache macht Spaß" Lörrach Referentin

Kooperationsgespräch Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg Teilnahme

Kooperationsgespräche Regionaldirektion Baden-Württemberg der 
Bundesagentur für Arbeit

Teilnahme

Kooperationsgespräch Vorstand Bundesverband für Kinder-
tagespflege e.V.

Teilnahme

Netzwerktreffen Netzwerk Familienbildung Teilnahme

Fachtagung Kindertagespflege Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Teilnahme

Mitarbeiterinnen des Landesverbandes haben in 2017
an folgenden Veranstaltungen teilgenommen:
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Veranstaltung Institution Arbeit der 
Teilnahme

BEKI Fachtagungen LLM Referentin

Evangelische Hochschule Freiburg Abschlusstagung "InnoPäd Projekt" Teilnahme

Vernetzungsgespräch Landkreistag, Städtetag,  
Gemeindetag Baden-Württemberg, KVJS

Teilnahme

Workshop Großtagespflege Jugendamt Stuttgart mit Trägern Moderation

Seminar zur AZAV Zertifizierung Parität. Akademie Süd Teilnahme

Eröffnung Großtagespflege in Schwetzingen InFamilia Teilnahme

Besuch der Landespressekonferenz GEW Teilnahme

Runder Tisch Kindertagespflege Ortenau Marion Gentges MdL, Landratsamt und Träger Teilnahme

Fortbildung zum Arbeitsschutz Der Paritätische Baden-Württemberg Teilnahme

Storytelling Seminar Inhouse Schulung mit Story4good Teilnahme

BEKI Vernetzungstreffen Ministerium für Ländlichen Raum  
und Verbraucherschutz

Teilnahme

Kooperationsgespräch Polizei Baden-Württemberg Teilnahme

Dienstbesprechung mit den Beauftragten für 
Chancengleichheit

Bundesagentur für Arbeit Referentin

Sommer- und Medienfeste CDU, Gründe, FDP Teilnahme

Vernetzung mit Bundestagskandidierenden "Auf 
dem Schirm"

CDU, SPD, Grüne, FDP Teilnahme

AG Kinder-Familienzentrum Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BW, 
DKJS

Teilnahme

Fortbildung Resilienz VHS Stuttgart Teilnahme

Fachtagung in Leipzig Berufsvereinigung der Kindertagespflegeper-
sonen e.V.

Teilnahme

Arbeitskreis Jugendämter Kindertagespflege 
Mannheim/Metropolregion

Metropolregion Rhein/Neckar Teilnahme

Kooperationsgespräch Arkus Heilbronn Teilnahme

Wirtschaftsforum Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Württemberg

Teilnahme

Bildungsausschuss-Sitzung Landtag von Baden-Württemberg Teilnahme

Anhörung Bundesteilhabegesetz Grüne und CDU Teilnahme

Spendenübergabe BW-Bank Teilnahme

Qualität vor Ort Veranstaltung Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Teilnahme

BW-Forum Personalverantwortliche  
im Öffentlichen Dienst

FamilienForschung Baden-Württemberg  
in Kooperation mit der Führungsakademie 
 Baden-Württemberg

Teilnahme

Arbeitsbesprechungen STASA GmbH Teilnahme

Fachtagung Grußwort Tageselternverein Kreis Esslingen e.V. Referentin

Jubiläum Tageselternverein Schorndorf und Umgebung e.V. Referentin

Jubiläum Tagesbetreuung für Kinder e.V. Tuttlingen Referent

Verleihung Lechler Preis Hospitalhof Stuttgart Teilnahme

Bilanztreffen Qualität vor Ort Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BW Teilnahme

Qualitätsentwicklung in Familienzentren Landtag von Baden-Württemberg Teilnehmerin

Fachtag in Heidenheim  
„Auf den Anfang kommt es an“

Kloster Herbrechttingen Teilnehmerin/ 
Podium

Praxisdialog Sprache AG der Fachberatungen Kita/KTP Teilnehmerin

Austauschtreffen zum Projekt KiTa Plus Tagesmütter und Pflegeeltern Stuttgart e.V. Teilnehmerin
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Förderer und
Kooperationen

Der Landesverband dankt allen Förderern, Kooperationspartnern und Spendern  
für die großzügige Unterstützung und Förderung 2017.

Robert-Bosch-Stiftung
Projektfinanzierung
Fit für Vielfalt –  
Gleiche Chancen  
für die Kindertagespflege

Robert Bosch GmbH
Kooperationspartner  
Landeskongress

Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg
Kooperationspartner mit der Landesinitiative „BeKi“

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg
Kooperationspartner Landeskongress

ifex – Initiative für Existenz-
gründungen und Unterneh-
mensnachfolge 
Kooperationspartner  
Landeskongress

Landesinitiative BeKi –  
Bewusste Kinderernährung

Sparkassen Verband
Spende

Aktion Mensch
Projektfinanzierung
„Mittendrin“

Family Net
Kooperationspartner

Akademie für Innovative 
Bildung und Management 
Heilbronn-Franken gGmbH
Kooperationspartner

Lechler Stiftung
Projektfinanzierung
„Mittendrin“

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg
Förderung  Landesverband

BW-Bank
Spende

Utta Goerlich 
Spende

GlücksSpirale
Projektförderung
Arbeitstagungen und Fort-
bildungen für Mitglieder

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg
Förderung  Landesverband
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Mitglieder und 
 Kooperationspartner 2017
Mitglieder 

Landkreis Alb-Donau
Tagesmütterverein Alb-Donau-Kreis e.V.

Landkreis Biberach
Tagesmütter- und Elternverein im  
Landkreis Biberach e.V. 

Landkreis Böblingen
Tages- und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen
Tages- und Pflegemütter e.V. Leonberg

Bodenseekreis
Tagesmütternetz Bodenseekreis e.V.

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
Tageselternverein Südlicher Breisgau/Kaiserstuhl e.V.
Tageselternverein Gundelfingen und Umland  
„Orte für Kinder“ e.V. 
eki Eltern – Kind – Initiative e.V.
Tageselternverein Dreisamtal – Hochschwarzwald e.V.

Landkreis Calw
Evangelischer Tageselternverein im Landkreis Calw

Landkreis Emmendingen
Tagesmütterverein Denzlingen e.V.

Enzkreis 
Tagesmütter Enztal e.V.

Landkreis Esslingen
Tageselternverein Kreis Esslingen e.V.

Stadtkreis Freiburg
TagesmütterVerein Freiburg e.V.

Landkreis Freudenstadt
Tageselternverein Landkreis Freudenstadt e.V.

Landkreis Göppingen
Tagesmütter Göppingen e.V. 

Landkreis Rhein-Neckar
In Familia e.V., Stadt Mannheim
Generationsbrücke e.V., Stadt Heidelberg
Deutscher Kinderschutzbund  
Ortsverband Wiesloch e.V.

Landkreis Heidenheim
Tagesmütter e.V. Landkreis Heidenheim

Stadt- und Landkreis Heilbronn
Tageskinder Region Heilbronn e.V. 
ARKUS gGMBH

Hohenlohekreis
kit – Familiäre Kindertagesbetreuung  
Hohenlohekreis e.V. 

Landkreis Karlsruhe
Tageselternverein Bruchsal  
Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Tageselternverein Ettlingen und  
südlicher Landkreis Karlsruhe e.V.
Tagesmütter-Verein Karlsruhe e.V. 

Landkreis Konstanz
Tagesmütterverein Landkreis Konstanz e.V.
Bildungszentrum Singen

Landkreis Lörrach
Familienzentrum und Mütterzentrum Rheinfelden e.V. 
Familienzentrum Lörrach e.V.,  
Fachdienst Kindertagespflege
Fachdienst Kindertagespflege Weil am Rhein e. V. 
Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband  
Schopfheim e.V.

 Landkreis Ludwigsburg
Tagesmütter e.V. Bietigheim und Umgebung

Main-Tauber-Kreis
Tageselternverein Main-Tauber-Kreis e.V.

Neckar-Odenwald-Kreis
Tagesmütterverein Neckar-Odenwald-Kreis e.V.

Ortenaukreis
Tagesmütterverein Kehl Hanauerland e.V.
Tagesmütterverein Offenburg e.V.
Diakonisches Werk im Ortenaukreis

Ostalbkreis
P.A.T.E. e.V. Kindertagespflege im Ostalbkreis

Landkreis Ravensburg
Diakonische Bezirksstelle Ravensburg
Caritas Bodensee-Oberschwaben

Rems-Murr-Kreis
TagesEltern Fellbach und Kernen e.V.
Tagesmütter Welzheimer Wald e.V.
Tageselternverein Waiblingen e.V.
Tageselternverein Schorndorf und Umgebung e.V. 
Tageseltern Winnenden und Umgebung e.V.
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V.

Landkreis Reutlingen 
Tagesmütter e.V. Reutlingen 

Landkreis Rottweil 
Tagesmütter- und Elternverein Landkreis Rottweil e.V.

Landkreis Schwäbisch Hall
Tagesmütter Kreis Schwäbisch Hall e.V.

Schwarzwald-Baar-Kreis
Tagesmütter/Tagesväter-Pflegekinder-Service  
TaPS e.V.

Landkreis Sigmaringen
Frauen-Begegnungs-Zentrum e.V. 
Koordinierungsstelle für Tageseltern

Landeshauptstadt Stuttgart
Tagesmütter und Pflegeeltern Stuttgart e.V.

Landkreis Tübingen
Tageselternverein Familiäre Kinderbetreuung 
im Landkreis Tübingen e.V.

Landkreis Tuttlingen 
Tagesbetreuung für Kinder e.V.

Stadtkreis Ulm
Tagesmütterverein Ulm e.V.

Zollernalbkreis
Tagesmütter und Tagesväter im Jugendförderverein 
Z.A.K. e.V.

Kooperationspartner 

• Akademie für Kindertagespflege 
• Caritasverband für Stuttgart e.V.
• awo lifebalance GmbH
• Landratsamt Ludwigsburg
• Landratsamt Schwäbisch Hall
• PME Bildungsakademie gGmbH
• USS impuls gGmbH
• Die Familiengenossenschaft eG
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Landesverband Kindertagespflege 
 B aden-Württemberg e.V.

Anschrift Geschäftsstelle
Landesverband Kindertagespflege 
Baden-Württemberg e.V.
Schloßstraße 66
70176 Stuttgart

Mitarbeiterinnen und Stellenanteile 
3,44 Stellenanteile beim Landesverband und 
1,65 Projektstellen

Gründungsjahr 
1978

Finanzamt
Stuttgart-Körperschaften
Paulinenstraße 44-46, 70178 Stuttgart
St-Nr. 99059/20441

Mitgliedschaften
• Der PARITÄTISCHE Wohlfahrtsverband 

 Landesverband Baden-Württemberg e.V.
• Landesfrauenrat Baden-Württemberg
• Landesfamilienrat Baden-Württemberg
• AG Netzwerk Familie Baden-Württemberg
• Deutscher Verein
• Netzwerk Fortbildung

Mitglieder und Kooperationspartner 
des Landesverbandes
Neue Mitglieder 2017
• ARKUS GmbH
Vereinsaustritte 2017
Keine

Mitgliedsbeitrag
2017 haben die Mitgliedsorganisationen 
3,60 Euro pro Mitglied in ihrer Organisation 
bezahlt. Mitgliedsorganisationen ohne eigene 
Mitgliederstruktur haben einen Beitrag von 
3,60 Euro pro aktive Tagespflegeperson in ihrer 
Zuständigkeit entrichtet. Jedes Mitglied hat 
mindestens einen Jahresbeitrag von 150 Euro 
entrichtet.

Zahlen, Daten und Fakten



Leitbild | 41

Entwicklung der Mitglieder 

*Mitgliedererhebung des Landesverbandes 
Kindertagespflege zum Stichtag 01.03.17

Anzahl der Mitglieder*

2015 2016 2017

54
56 57

Anzahl der Kooperationspartner*

2015 2016 2017

9 9 8

Betreute Kinder in Kindertagespflege* Vergleich zu 2016

Aktiv tätige Tagespflegepersonen*

Anzahl TPP 6.778 +1,02%

ausgeschiedene TPP 1.563 15,55 %

Neu gewonnen 943

Gesamt -620

Anzahl Tagespflegestellen in anderen geeigneten Räumen* 

 Jahr 2015 2016 2017

aktive TPP 6.777 6.664 6.778

Jahr 2015 2016 2017

Kinder gesamt 20.725 21.304 22.375

Kinder U3 10.285 11.162 12.964

 Jahr 2015 2016 2017

Anzal TPS 433 420 470

Der Landesverband verfügt seit Jahren über 
eine stabile Mitgliederbasis, die 2017 sogar leicht 
ange stiegen ist. Die Zahl der Kooperationspart-
ner ist um einen gesunken. Insgesamt ist in den 
letzten Jahren durch die starken Vernetzungsak-
tivitäten des Verbandes die Anzahl der Mitglieder 
und Kooperationspartner konstant geblieben.

Leider konnte auch 2017 kein signifikanter 
Anstieg an Tagespflegepersonen verzeichnet 
werden. Die Zahl der aktiven Tagesmütter  
und –väter (2017: 6778) hat sich auf den Stand 
von 2015  eingependelt. Diese Tagespflege-
personen betreuten 2017 erneut mehr Kinder 
als im Vorjahr. Wurden 2016 noch 21.304 Kinder 
in Kindertagespflege betreut, handelt es sich 
2017 bereits um 22.375 Kinder. Dies entspricht 
einem Anstieg um 5 Prozent gegenüber 2016. 
 Interessant hierbei ist die starke Fluktuation im 
Bereich der neu vermittelten Kinder. Dieses Jahr 
wurden insgesamt 14.078 Kinder neu in Kinder-
tagespflege betreut, 2016 waren es bereits 
12.284 Kinder. Die Zahlen weisen damit zum 
einen deutlich darauf hin, dass die Gewinnung 
bzw. das „Halten“ von Tagespflegepersonen nach 
wie vor Priorität haben muss. Zum anderen wird 
deutlich, dass die Kinder tagespflege nachgefragt 
wird, wie noch nie. 

Kindertagespflege in anderen geeigneten  Räumen
Zum Stichtag, also am 01.03.2017, gab es in 
 Baden-Württemberg*: 
• 470 Kindertagespflegestellen in anderen 

 geeigneten Räumen (2016: 420)
• Insgesamt wurden dort 3.717 Kinder  betreut. 

Dies sind 173 mehr als im Vorjahr (2016: 3.544). 
 Davon waren 2.815 Kinder unter drei Jahren 
(75,7 Prozent).

• Insgesamt 1.081 qualifizierte Tagespflege-
personen betreuten in anderen geeigneten 
Räumen (2016: 1.073). 

• Eine Tagespflegeperson in anderen ge- 
eigneten Räumen betreute somit durch- 
schnittlich 3,43 Kinder, im Jahr 2016 waren  
es 3,30 Kinder. 

Auch dieser Trend ist in der Kindertagespflege 
konstant – die Kindertagespflege in  anderen 
geeigneten Räumen wächst seit Jahren 
deutlich. Nach einem leichten Rückgang an 
 Großtages pflegestellen in 2016, steigt die Zahl 
2017 wieder erkennbar an. Ebenfalls einen erneu-
ten Anstieg verzeichnen die in anderen geeigne-
ten Räumen betreuten Kinder. 

Kindertagespflege

* laut KVJS Erhebung zu den Entwicklungen in der Kindertagespflege 
zum Stichtag 01.03.2017 (Vorlage L JHA/023/2017)
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Kassenbericht Der Landesverband Kinder-
tagespflege Baden-Württemberg e.V. (LV) hatte 
im Jahr 2017 451.632,18 Euro eingenommen. Diese 
können zum einen nach den Geldgebern zum an-
deren nach Kostenstellen aufgegliedert werden. 

Das Land Baden-Württemberg förderte den 
LV mit einer Summe von 220.100 Euro als Grund-
förderung und zur Verbesserung der Strukturen in 
der Kindertagespflege. Die Robert-Bosch-Stiftung 
förderte den LV im Jahr 2017 mit einer Restzah-
lung von 9.375 Euro für das Projekt „Chancen 
– Gleich I“ und 35.000 Euro für das Projekt Fit für 
Vielfalt – gleiche Chancen in der Kindertagespfle-
ge. Die Aktion Mensch und die Lechler Stiftung 
förderten den LV für das Projekt Mittendrin mit 
66.424,69 Euro. Weitere Finanzmittel standen 
über (Mitglieds-)Beiträge, Spenden und Überträge 
aus dem Vorjahr zur Verfügung.

170.235,96 Euro wurden 2017 im Grund-
betrieb des LV (Institution) verwendet. Für das 
Projekt Qualifizierung zur Verbesserung der 
Rahmenbedingungen in der Kindertagespfle-
ge wurden 142.900,56 Euro aufgewendet. Die 
Institution wird mit einem Festbetrag, das Projekt 
Qualifizierung wird als gedeckelte Restkostenfi-
nanzierung gefördert. Das Projekt Qualifizierung 
wurde zum Ende des Jahres mit einem Minus von 
7728,69 Euro abgeschlossen. Dieser Fehlbetrag 
wurde über die Institution ausgeglichen.

Bei den Projektfinanzierungen handelt es 
sich teilweise um Ko-Finanzierungen, d.h. zu den 
Mitteln der Geldgeber müssen zusätzliche Mittel 
(Eigenanteile) beigesteuert werden.

Das Projekt „Chancen-Gleich I“ „Fit für 
Vielfalt – gleiche Chancen in der Kindertages-
pflege: Ein Curriculum zur Fortbildung für 

Tagespflegepersonen“ wurde Ende Februar 2017 
mit 14.581,37 Euro in 2017 endabgerechnet, darin 
enthalten sind 717,54 Euro Eigenmittel, die aus 
der Institution zugeführt wurden. 

In der Finanzierung des Projektes „Mitten 
drin“ sind nicht im Einzelnen nachzuweisende 
Overhead-Kosten zu berücksichtigt. Deshalb 
konnte der Institution 6825,50 Euro zugeführt 
werden. Das Projekt läuft noch bis zum Ende des 
Jahres 2018.

Das Projekt „Fit für Vielfalt“ hat eine 
Projektlaufzeit vom 01.03.2017 bis 28.02.2019. 
Auch in diesem Projekt ist eine Ko-Finanzierung 
vereinbart. Deshalb wurden 6.396,41 Euro Eigen-
mittel beigesteuert. Aus den Projektmittel der 
der Robert-Bosch-Stiftung wurden 4.790,96 Euro 
ins Jahr 2018 übertragen.

Kassenabschluss zum 31.12.2017 Die 
Finanzmittel und die freien Mittel sind zum Jah-
resende 2017 zwar etwas höher als zum Ende des 
Vorjahres, jedoch immer noch nicht zufrieden-
stellend. Da auf der Ausgabenseite insbesondere 
wegen der Personalkosten keine Einsparungen 
möglich sind, muss in naher Zukunft die Einnah-
meseite gestärkt werden. Da aktuell nicht zu 
erwarten ist, dass die Förderung von Seiten des 
Landes erhöht wird, bleiben nur die Mitglieds-
beiträge oder die Beiträge für Leistungen des 
Landesverbandes zu erhöhen. 

Finanzbericht
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Anhänge
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Jahresabschluss 2017

Schlüssel Institution  
(17100)

Projekt Qualifizierung
(17200)

Projekt Chancen-gleich
(17600)

17100 17200 Plan 2017 Ist 2017 Plan 2017 Ist 2017 Plan 2017 Ist 2017

Einnahmen € € € € € €

100 Mitgliedsbeiträge 100 0 33.000,00 33.115,20 0,00 0,00 0,00 0,00
111 Kooperationsbeiträge 100 0 7.000,00 6.490,00 0,00 0,00 0,00 0,00
112 Spenden - - 12.000,00 13.381,00 0,00 0,00 0,00 0,00
170 Zuwendungen - - 90.400,00 95.000,00 129.700,00 125.100,00 9.375,00 9.375,00
171 Seminare - - 6.000,00 29.929,77 17.000,00 9.003,00 0,00 0,00
172 Publikationen 0 100 0,00 112,78 600,00 1.068,87 0,00 0,00
173 Rechtsberatungsservice 100 0 3.500,00 3.479,00 0,00 0,00 0,00 0,00
174 Steuerberatungsservice 100 0 1.000,00 1.584,00 0,00 0,00 0,00 0,00
175 Sonstige Einnahmen/Zuschuss 100 0 0,00 10.317,52 0,00 0,00 0,00 0,00
176 Auflösung Rückstellung Vorjahre 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00 4.488,83 4.488,83
177 Zinseinnahmen 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
178 Umwidmung Verw.pauschale - - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Einnahmen gesamt 152.900,00 193.409,27 147.300,00 135.171,87 13.863,83 13.863,83

Aufwendungen

Personalkosten € € € € € €

810 Gehälter gesamt - - -87.675,77 -90.899,61 -89.343,62 -91.469,01 -4.070,48 -5.750,23
811 Ehrenamtspauschale 100 0 -1.000,00 -1.125,00 0,00 0,00 0,00 0,00
812 Übungsleiterpauschale 0 100 0,00 0,00 -2.400,00 -2.400,00 0,00 0,00
813 Fortbildung/Supervision 45 55 -1.350,00 -1.828,26 -1.650,00 -1.074,17 0,00 0,00
814 Berufsgenossenschaft 45 55 -810,00 -737,57 -990,00 -901,47 0,00 0,00
815 Fahrtkosten 45 55 -2.250,00 -3.248,46 -2.750,00 -1.441,35 -178,71 -230,90
818 sonstige Personalkosten 100 0 -1.000,00 -155,80 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Personalkosten -94.085,77 -97.994,70 -97.133,62 -97.286,00 -4.249,19 -5.981,13

Sachkosten € € € € € €
911 Miete 45 55 -7.875,00 -7.884,00 -9.625,00 -9.636,00 -571,02 0,00
912 Betriebs- und Heizkosten 45 55 -1.350,00 -441,85 -1.650,00 -540,03 0,00 -150,00
913 Raumreinigungskosten 45 55 -765,00 -755,45 -935,00 -923,33 0,00 -50,00
914 Versicherungen 45 55 -585,00 -529,20 -715,00 -646,80 0,00 -89,84
915 EDV-Betreuung, Internet 45 55 -4.500,00 -2.760,26 -5.500,00 -1.383,63 0,00 -100,00
916 Porto-/Versandkosten 45 55 -675,00 -546,30 -825,00 -704,98 0,00 0,00
917 Telefonkosten 45 55 -630,00 -694,01 -770,00 -890,70 0,00 0,00
918 Bürobedarf 45 55 -1.800,00 -2.671,67 -2.200,00 -2.667,99 -200,00 -60,00
919 Fachliteratur 45 55 -225,00 -123,29 -275,00 -170,63 -99,92 -140,61
920 Neuanschaffungen 45 55 -1.800,00 -1.132,46 -2.200,00 -1.384,11 0,00 0,00
921 Öffentlichkeitsarbeit - - -2.000,00 -8.135,37 -4.000,00 -1.624,10 -1.714,40 -3.075,00
922 Druckkosten - - -2.500,00 -1.743,64 -500,00 -2.992,75 0,00 0,00
923 Künstlersozialabgabe 100 0 -1.200,00 -308,39 0,00 -55,20 0,00 0,00
924 Veranstaltungskosten/Gremien 0 0 -10.000,00 -22.444,22 -9.000,00 -11.022,02 -447,31 -77,51
925 Honorare und zugehörige RK 0 0 -10.000,00 -21.966,59 -10.000,00 -3.152,55 -2.595,00 -2.600,00
927 Bewirtungskosten/Geschenke 0 0 -2.000,00 -2.639,10 -500,00 -835,89 0,00 -87,90
928 Buchführung/Gehaltsservice/StB 45 55 -4.500,00 -5.284,91 -5.500,00 -6.459,33 0,00 -100,00
930 Mitgliedsbeiträge an Dritte 45 55 -360,00 -421,81 -440,00 -405,55 0,00 0,00
931 Nebenkosten Geldverkehr 45 55 -112,50 -97,34 -137,50 -118,97 0,00 0,00
932 Rückzahlung Zuschüsse 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
933 sonstige Verwaltungskosten 45 55 -225,00 0,00 -275,00 0,00 -3.986,99 0,00
934 Overhead Chancen-gleich - - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -127,20

935 Projektkosten Chancen-gleich 
und Fit für Vielfalt Eigenanteile - - 0,00 8.338,59 0,00 0,00 0,00 -1.942,18

Summe Sachkosten -53.102,50 -72.241,26 -55.047,50 -45.614,56 -9.614,64 -8.600,24
Summe Aufwendungen gesamt -147.188,27 -170.235,96 -152.181,12 -142.900,56 -13.863,83 -14.581,37
Saldo (vor Rücklagen) 5.711,73 23.173,31 -4.881,12 -7.728,69 0,00 -717,54

Zuführung Inst.  
an Projekt Qualifikation 0,00 -7.728,69 0,00 7.728,69 0,00 0,00

Zuführung Inst. an Chancen I 0,00 -717,54 0,00 0,00 0,00 717,54
Zuführung Aktion Mensch Verw.
Kostenpauschale an Inst. + Projekt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Übertrag ins Folgejahr  
Fit für Vielfalt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Rückst. Rückz.verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuführung allgemeine Rücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuführung  
Betriebsmittel-Rücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ergebnis  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Projekt Mittendrin
(17700)

Projekt Fit für Vielfalt
(17800) Gesamt Institution + Projekt Gesamt Alles

Plan 2017 Ist 2017 Plan 2017 Ist 2017 Plan 2017 Ist 2017 Plan 2017 Ist 2017

Einnahmen € € € € € €

100 Mitgliedsbeiträge 0,00 0,00 0,00 0,00 33.000,00 33.115,20 33.000,00 33.115,20
111 Kooperationsbeiträge 0,00 0,00 0,00 0,00 7.000,00 6.490,00 7.000,00 6.490,00
112 Spenden 0,00 0,00 0,00 0,00 12.000,00 13.381,00 12.000,00 13.381,00
170 Zuwendungen 75.509,52 66.424,69 35.000,00 35.000,00 220.100,00 220.100,00 339.984,52 330.899,69
171 Seminare 0,00 0,00 0,00 0,00 23.000,00 38.932,77 23.000,00 38.932,77
172 Publikationen 0,00 0,00 0,00 0,00 600,00 1.181,65 600,00 1.181,65
173 Rechtsberatungsservice 0,00 0,00 0,00 0,00 3.500,00 3.479,00 3.500,00 3.479,00
174 Steuerberatungsservice 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 1.584,00 1.000,00 1.584,00
175 Sonstige Einnahmen/Zuschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.317,52 0,00 10.317,52
176 Auflösung Rückstellung Vorjahre 7.762,52 7.762,52 0,00 0,00 0,00 0,00 12.251,35 12.251,35
177 Zinseinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
178 Umwidmung Verw.pauschale 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Einnahmen gesamt 83.272,04 74.187,21 35.000,00 35.000,00 300.200,00 328.581,14 432.335,87 451.632,18

Aufwendungen

Personalkosten € € € € € €

810 Gehälter gesamt -52.208,52 -56.851,36 -19.805,73 -21.202,74 -177.019,39 -182.368,62 -253.104,12 -266.172,95
811 Ehrenamtspauschale 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.000,00 -1.125,00 -1.000,00 -1.125,00
812 Übungsleiterpauschale 0,00 0,00 0,00 0,00 -2.400,00 -2.400,00 -2.400,00 -2.400,00
813 Fortbildung/Supervision -3.000,00 -983,00 0,00 0,00 -3.000,00 -2.902,43 -6.000,00 -3.885,43
814 Berufsgenossenschaft 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.800,00 -1.639,04 -1.800,00 -1.639,04
815 Fahrtkosten -1.271,00 -993,56 0,00 -751,55 -5.000,00 -4.689,81 -6.449,71 -6.665,82
818 sonstige Personalkosten 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.000,00 -155,80 -1.000,00 -155,80
Summe Personalkosten -56.479,52 -58.827,92 -19.805,73 -21.954,29 -191.219,39 -195.280,70 -271.753,83 -282.044,04

Sachkosten € € € € € €

911 Miete 0,00 0,00 -2.855,10 0,00 -17.500,00 -17.520,00 -20.926,12 -17.520,00
912 Betriebs- und Heizkosten 0,00 0,00 0,00 0,00 -3.000,00 -981,88 -3.000,00 -1.131,88
913 Raumreinigungskosten 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.700,00 -1.678,78 -1.700,00 -1.728,78
914 Versicherungen 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.300,00 -1.176,00 -1.300,00 -1.265,84
915 EDV-Betreuung, Internet 0,00 0,00 0,00 0,00 -10.000,00 -4.143,89 -10.000,00 -4.243,89
916 Porto-/Versandkosten 0,00 0,00 0,00 -4,39 -1.500,00 -1.251,28 -1.500,00 -1.255,67
917 Telefonkosten 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.400,00 -1.584,71 -1.400,00 -1.584,71
918 Bürobedarf 0,00 -4,00 -1.000,00 -2,59 -4.000,00 -5.339,66 -5.200,00 -5.406,25
919 Fachliteratur -1.300,00 -890,80 0,00 -118,95 -500,00 -293,92 -1.899,92 -1.444,28
920 Neuanschaffungen 0,00 0,00 0,00 0,00 -4.000,00 -2.516,57 -4.000,00 -2.516,57
921 Öffentlichkeitsarbeit 0,00 -223,13 0,00 -789,57 -6.000,00 -9.759,47 -7.714,40 -13.847,17
922 Druckkosten 0,00 0,00 0,00 0,00 -3.000,00 -4.736,39 -3.000,00 -4.736,39
923 Künstlersozialabgabe 0,00 -9,00 0,00 -151,85 -1.200,00 -363,59 -1.200,00 -524,44
924 Veranstaltungskosten/Gremien -1.750,00 -1.605,00 0,00 -480,09 -19.000,00 -33.466,24 -21.197,31 -35.628,84
925 Honorare und zugehörige RK -14.820,50 -5.231,50 0,00 0,00 -20.000,00 -25.119,14 -37.415,50 -32.950,64
927 Bewirtungskosten/Geschenke 0,00 -570,36 0,00 -310,90 -2.500,00 -3.474,99 -2.500,00 -4.444,15
928 Buchführung/Gehaltsservice/StB 0,00 0,00 0,00 0,00 -10.000,00 -11.744,24 -10.000,00 -11.844,24
930 Mitgliedsbeiträge an Dritte 0,00 0,00 0,00 0,00 -800,00 -827,36 -800,00 -827,36
931 Nebenkosten Geldverkehr 0,00 0,00 0,00 0,00 -250,00 -216,30 -250,00 -216,30
932 Rückzahlung Zuschüsse 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
933 sonstige Verwaltungskosten 0,00 0,00 0,00 0,00 -500,00 0,00 -4.486,99 0,00
934 Overhead Chancen-gleich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -127,20

935 Projektkosten Chancen-gleich 
und Fit für Vielfalt Eigenanteile

0,00 0,00 0,00 -6.396,41 0,00 8.338,59 0,00 0,00

Summe Sachkosten -17.870,50 -8.533,79 -3.855,10 -8.254,75 -108.150,00 -117.855,82 -139.490,24 -143.244,60
Summe Aufwendungen gesamt -74.350,02 -67.361,71 -23.660,83 -30.209,04 -299.369,39 -313.136,52 -411.244,07 -425.288,64
Saldo (vor Rücklagen) 8.922,02 6.825,50 11.339,17 4.790,96 830,61 15.444,62 21.091,80 26.343,54

Zuführung Inst.  
an Projekt Qualifikation 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuführung Inst. an Chancen I 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -717,54 0,00 0,00
Zuführung Aktion Mensch Verw.
Kostenpauschale an Inst. + Projekt 0,00 -6.825,50 0,00 0,00 0,00 6.825,50 0,00 0,00

Übertrag ins Folgejahr  
Fit für Vielfalt 0,00 0,00 0,00 -4.790,96 0,00 0,00 0,00 -4.790,96

Rückst. Rückz.verpfl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuführung allgemeine Rücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -4.649,62
Zuführung  
Betriebsmittel-Rücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -16.902,96

Ergebnis  8.922,02 0,00 11.339,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00



Kassenabschluss 2017

Kassenabschluss zum 31.12.2017

31.12.15 31.12.16 31.12.17

Bankguthaben BW 2424268, Geschäftskonto 45.756,47 € 36.611,80 € 59.855,26 €

Bankguthaben BW 7441052067, Liquiditätskonto 15.626,91 € 15.626,21 € 15.622,71 €

Bankguthaben BW 4047674 3.266,49 € 7.499,32 € 12.696,05 €

Mietkaution bei Vermieter 2.944,30 € 2.944,30 € 2.944,30 €

Forderungen Auslagenvorschüsse 1.300,00 € 1.300,00 € 1.300,00 €

Forderungen 847,88 € 871,27 € 236,30 €

Summe Finanzmittel 69.742,05 € 64.852,90 € 92.654,62 €

darin enthalten zweckgebunde Mittel

Rückstellung Personalkosten (Steuern, SV-Beiträge) 7.213,33 € 6.973,17 € 12.024,90 €

Übertrag ins Folgejahr Projekt Fit für Vielfalt 4.710,03 € 4.790,96 €

Spende für Jubiläum 6.000,00 €

offene Rechnungen 7.911,62 € 2.010,53 € 4.668,33 €

Summe gebundene Mittel 19.834,98 € 8.983,70 € 27.484,19 €

freie Mittel 49.907,07 € 55.869,20 € 65.170,43 €
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20.07.17 Landesregierung verweigert sich einer Erhöhung der laufenden  Geld leistung im nächsten 

 Doppelhaushalt Metke: „Wir nehmen ein ‚irgendwann später‘ zur drängenden Erhöhung nicht mehr hin.“
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10.03.17 Mehr Qualität in der Kindertagesbe-

treuung in Baden- Württemberg Fachleute 

diskutieren über Handlungsbedarf in Kitas 

und Kinder tagespflege

19.10.17 Tagesmütter lassen sich vom Land nicht länger hinhalten  

Vehementer Appell im öffentlichen Bildungs ausschuss des Landtags: 

Landesverband Kindertagespflege fordert höhere Einkommen für 

Tagesmütter und ruft zu erneuten landesweiten Protestaktionen auf
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März
10.03.17
Mehr Qualität in der Kindertagesbetreuung in 
Baden- Württemberg
Fachleute diskutieren über Handlungsbedarf in 
Kitas und Kinder tagespflege 
Mai
15.05.17
Presseinformation zum zweiten Ganztages gipfel 
„Weiterentwicklung der Ganztagesschule in 
 Baden-Württemberg“
Bessere Bezahlung für die Betreuung von Schul-
kindern
Juli
05.07.17
Tagesmütter fordern bessere Bezahlung
Kindertagespflege nicht mehr hinhalten
12.07.17
Sehr gutes Zeugnis für die Qualität der „Kinder-
tagespflege in anderen geeigneten Räumen“ 
Neue Baden-Württembergische Studie belegt: 
Die Kinderbetreuung von Tagesmüttern in Groß-
tagespflege hat überdurchschnittliche Qualität
18.07.17
Landesverband Kindertagespflege fordert: 
 Erhöhung der laufenden Geldleistung jetzt!
Crowd-Funding-Projekt für die Studie 
 „Mindestens den Mindestlohn“ ist gestartet
20.07.17
Landesregierung verweigert sich einer Erhöhung 
der laufenden Geldleistung im nächsten Doppel-
haushalt.
Metke: „Wir  nehmen ein ‚irgendwann später‘ zur 
dringenden Erhöhung nicht mehr hin.“
28.07.17
CDU-Bundestagsabgeordnete Karin Maag 
besucht gemeinsam mit dem Landes verband 
Kindertagespflege Stuttgarter „Großtagespflege 
Schnullerbande“ 
Tages mutter und Tagesvater im Gespräch mit der 
CDU-Bundestagsabgeordneten über ihre Arbeit 
und aktuelle Herausforderungen in der Kinder-
tagespflege
September
29.09.17
Die CDU Baden-Württemberg setzt sich für eine 
bessere Bezahlung von Tagesmüttern ein
Metke: „Wir freuen uns über das positive Sig-
nal der CDU und sehen dies als Zustimmung zu 
unserer Forderung, die laufenden Geldleistung 
zeitnah um min. 1 Euro zu erhöhen.“

Pressemitteilungen 2017

Oktober
17.10.17
Kindertagespflege: Trotz Professionalisierung 
bleibt eine Erhöhung der  laufenden Geldleistung 
aus
Die Arbeit von Tages müttern und -vätern hat 
sich in den letzten Jahren zunehmend professio-
nalisiert, die  finanziellen Rahmenbedingungen 
sind die gleichen geblieben: Der Landesverband 
Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V. 
macht die Professionalisierung zum Thema des 
dritten Landeskongresses Kindertagespflege und 
kämpft gleichzeitig für die überfällige Erhöhung 
der laufenden Geld leistung – mit einer landeswei-
ten Briefaktion und einer Studie zum Mindestlohn.
18.10.17
Landeskongress sieht Kindertages pflege auf dem 
Weg zum Beruf 
Die Arbeit von Tagesmüttern und -vätern hat sich 
in den letzten Jahren zunehmend professiona-
lisiert, braucht dafür aber gute Rahmenbedin-
gungen: Der Landesverband Kindertagespflege 
Baden-Württemberg e.V. hat die Professionalisie-
rung zum Thema des dritten Landeskongresses 
Kindertagespflege gemacht und Expertinnen 
und Experten aus Land und Bund zusammen-
gebracht.
19.10.17
Tagesmütter lassen sich vom Land nicht länger 
hinhalten
Vehementer Appell im öffentlichen Bildungs-
ausschuss des Landtags: Landesverband 
 Kindertagespflege fordert höhere Einkommen für 
Tagesmütter und ruft zu erneuten landesweiten 
Protestaktionen auf
November
22.11.17
Landesweite Briefaktion für mehr Geld für 
 Tagesmütter 
In einer zentralen Briefaktion schreiben Eltern, 
Tagespflege personen und Träger der Kinder-
tagespflege in ganz Baden-Württemberg an ihre 
Landesagbeordneten und fordern Grün-Schwarz 
auf, die Versprechen aus dem Koalitionsvertrag 
einzulösen: Tagesmütter sollen endlich mehr 
verdienen!
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Möglicherweise nicht einmal Mindestlohn erreicht

Tagesmütter fordern höhere Einkommen
Von Renate Allgöwer 07. August 2017 - 18:30 Uhr

Eltern suchen verzweifelt Tagesmütter. Doch die werfen zunehmend das Handtuch. Das liege auch an den schlechten

Finanzen, meint der Landesverband Kindertagespflege. Er will jetzt prüfen lassen, ob die Pauschalen überhaupt dem

gesetzlichen Mindestlohn entsprechen.

Stuttgart - Die Tagesmütter (/inhalt.urteil-des-verwaltungsgerichtshofs-mannheim-tagesmutter-darf-tagesmutter-

beschaeftigen.8f59e79e-c7fe-4b6b-8402-c290d8f2dc83.html) im Land gehen auf Konfrontationskurs zur Landesregierung. Die

Zuschüsse seien zu gering, klagt der Landesverband Kindertagespflege. Möglicherweise arbeiten die Tagesmütter sogar für

weniger als den Mindestlohn, vermutet Christian Metke, die Verbandsvorsitzende. Das Land sieht im Doppelhaushalt für die

Jahre 2018 und 2019 keine Erhöhungen vor. Das will sich der Verband nicht gefallen lassen und kündigt Protestaktionen für den

Herbst an.

An lobenden Worten für die Kindertagespflege lassen es die Regierenden nicht fehlen. Regelmäßig unterstreichen sie die Rolle

der Tagespflege in der Angebotspalette für die Kinderbetreuung. Im Koalitionsvertrag versprechen Grüne und CDU, sie wollten

die „eigenständige Rolle der Kindertagespflege stärken“ und stellen eine Vereinfachung der Abrechnungssystematik in

Aussicht.

Verband fordert höhere Pauschale

Stein des Anstoßes für den Landesverband ist die so genannte laufende Geldleistung. Damit wird der Sachaufwand (Essen und

Heizkosten) und die Förderleistung (die eigentliche Betreuung) pauschal abgegolten. Für Kinder unter drei Jahren gibt es 5,50

pro Stunde, für ältere Kinder zahlt das Jugendamt 4,50 Euro an die Pflegeperson. Der Landesverband verlangt eine Anhebung

auf 7,50 Euro pro Kind und Stunde. Man könne sich auch eine schrittweise Erhöhung vorstellen, erklärt Christina Metke. Sie

fordert in einem ersten Schritt für das Jahr 2018 eine Erhöhung um einen Euro pro Kind und Stunde.

Kein Haushaltsposten

Damit wird es zunächst mal nichts. Kultusministerin Susanne Eisenmann (CDU) vertröstet die Tagesmütter zunächst auf den

Herbst. Eine Anhebung der finanziellen Förderung sei aktuell nicht Gegenstand der Haushaltsdebatten, lässt sie mitteilen.

Eisenmann verweist aber auf Verhandlungen zwischen dem Land und den Kommunen über einen geplanten Pakt für gute

Bildung und Betreuung. Der soll im Herbst beraten werden. Dabei werde, so das Kultusministerium, „die qualitative und

finanzielle Stärkung der frühkindlichen Bildung im Mittelpunkt stehen“. Bereits im Juli habe sich die Kultusministerin mit den

Spitzen der kommunalen Landesverbände darauf verständigt. „Qualität und Ausbau der frühkindlichen Bildung hat für uns

auch mit Blick auf den Koalitionsvertrag besondere Priorität“, sagt Eisenmann. „Im Herbst werde ich deshalb zügig Gespräche

mit den kommunalen Landesverbänden führen, um über die gemeinsamen Schritte zu beraten“.

Tagesmütter sind gefragt, aber sie fühlen sich schlecht behandelt. Foto: dpa

1

2



Pressespiegel 2017 | 51

1 Stuttgarter Nachrichten, 07.08.17

2 Stuttgarter Zeitung, 08.08.17

3 Stuttgarter Nachrichten, 20.02.17

4 Badische Zeitung , 15.03.17

5 Schwäbische Zeitung, 17.03.17

6 Schwarzwälder Bote, 17.03.17

7 Stuttgarter Zeitung, 17.03.17
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8 Badische Zeitung, 01.04.17

9 Südkurier online, 11.07.17

10 Badische Zeitung, 24.07.17 

11 Südkurier online, 13.09.17

12 Esslinger Zeitung, 18.10.17

13 Schwäbische Zeitung, 18.10.17

14 Tag24.de, 18.10.17

15 Winnender Zeitung, 18.10.17

16 Südkurier online, 27.11.17
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Faltblatt „Informationen für Unternehmen und Betriebe“

Kindertagespflege: 
familiär gut betreutMöglichkeiten  

und erste Schritte

Informationen für  
Unternehmen und Betriebe

Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V.
Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart
Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39
lv@kindertagespflege-bw.de
www.kindertagespflege-bw.de

Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Möglichkeiten für Ihr Unternehmen
• Sie richten in unternehmenseigenen Räumen oder  

in einer ortsnahen Wohnung eine eigene Kindertages-
pflegestelle für drei bis zwölf Kinder ein.

• Sie buchen Belegplätze für Mitarbeiterkinder bei einer 
ortsansässigen Tagespflegeperson, die auch im Notfall 
zur Verfügung stehen.

• Sie bezuschussen Mitarbeiter/-innen für die Betreuung 
in der Kindertagespflege – auch ergänzend zu anderen 
Betreuungsformen. 

Erste Schritte
• Nehmen Sie Kontakt zum örtlichen Träger der Kinder-

tagespflege, z.B. einem Tageselternverein, auf.
• Informieren Sie sich über die Möglichkeiten vor Ort  

und nutzen Sie das vorhandene Knowhow, um mit 
 einem soliden Finanzierungskonzept Ihr bedarfsge-
rechtes Betreuungsangebot zu realisieren.

Gefördert vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg

Haben Sie Fragen? Details zum Thema Kinder-
tagespflege und Ihre  regionalen Ansprechpartner finden 
Sie unter   www.kindertagespflege-bw.de.

Regionaler Ansprechpartner vor Ort

Kindertagespflege:
Ein Gewinn für alle Beteiligten

Die Kindertagespflege ist ein eigenständiges 
 Angebot der Kinderbetreuung. 

Unternehmen, die auf betriebliche Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter und Tagesväter setzen, profitieren 
doppelt. Sie sind als Arbeitgeber attraktiv und binden 
Mitarbeiter/-innen an das Unternehmen. 
 
Die Kindertagespflege ist 

• Flexibel und zuverlässig
• Familiär und individuell
• Vielseitig und anpassungsfähig
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in der Kindertagespflege – auch ergänzend zu anderen 
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• Nehmen Sie Kontakt zum örtlichen Träger der Kinder-

tagespflege, z.B. einem Tageselternverein, auf.
• Informieren Sie sich über die Möglichkeiten vor Ort  

und nutzen Sie das vorhandene Knowhow, um mit 
 einem soliden Finanzierungskonzept Ihr bedarfsge-
rechtes Betreuungsangebot zu realisieren.

Gefördert vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg

Haben Sie Fragen? Details zum Thema Kinder-
tagespflege und Ihre  regionalen Ansprechpartner finden 
Sie unter   www.kindertagespflege-bw.de.

Regionaler Ansprechpartner vor Ort

Kindertagespflege:
Ein Gewinn für alle Beteiligten

Die Kindertagespflege ist ein eigenständiges 
 Angebot der Kinderbetreuung. 

Unternehmen, die auf betriebliche Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter und Tagesväter setzen, profitieren 
doppelt. Sie sind als Arbeitgeber attraktiv und binden 
Mitarbeiter/-innen an das Unternehmen. 
 
Die Kindertagespflege ist 

• Flexibel und zuverlässig
• Familiär und individuell
• Vielseitig und anpassungsfähig
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ortsansässigen Tagespflegeperson, die auch im Notfall 
zur Verfügung stehen.

• Sie bezuschussen Mitarbeiter/-innen für die Betreuung 
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• Nehmen Sie Kontakt zum örtlichen Träger der Kinder-
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Regionaler Ansprechpartner vor Ort

Kindertagespflege:
Ein Gewinn für alle Beteiligten
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Vielseitig und anpassungsfähig Planbar und nah

Kosten Die Vergütung der Tagespflegepersonen basiert 
auf einem Stundensatz pro Kind pro Stunde (sog. laufende 
Geld leistung) und wird vom Jugendamt übernommen. 
Eltern bezahlen einen Eigenbeitrag. In einigen Fällen 
 kommen  private Zuzahlungen der Eltern an die Tages-
pflege person dazu, z. B. für Essen, Windeln usw.

Unternehmen kommen für die Investitionskosten  
für Räumlichkeiten und Ausstattung, die Platzpauschale, 
die laufenden Kosten und gegebenenfalls eine Projekt-
begleitung auf. Es besteht die Möglichkeit, Zuschüsse mit 
Kommunen zu verhandeln.

Gut für Unternehmen Qualifizierte Tagespflege-
personen betreuen Kinder von 0–14 Jahren in der Regel 
bei sich zuhause. Auch eine Betreuung bei den Kindern 
zuhause oder in sog. anderen geeigneten Räumen, z. B. 
Betriebsräumlichkeiten, ist möglich.

Eine Tagespflegeperson darf fünf Kinder  gleichzeitig 
und bis zu acht Kinder im Platzsharing be treuen. In der 
Kindertagespflege in anderen geeigneten Räumen können 
mehrere Tagespflegepersonen max. neun   Kinder gleich-
zeitig und bis zu zwölf Kinder im Platzsharing  betreuen. 
Tagesmütter/Tagesväter sind in der Regel  selbständig tätig, 
können aber auch angestellt werden.

Geprüft und gefördert

Gut für Kinder Eine überschaubare Anzahl an Kindern 
und ein  familiärer Rahmen – das sind die Markenzeichen 
der Kindertages pflege. Die Tagesmutter/der Tagesvater 
ist feste Bezugsperson für die Kinder, gleichzeitig lernen 
sie schon früh soziales Verhalten. Besonders kleine Kinder 
fühlen sich in diesem Rahmen wohl.

Gut für Eltern Die Betreuungszeiten können zwischen 
Eltern und  Tages mutter/Tagesvater gemäß der Arbeitszeit 
vereinbart  werden. So werden besondere Betreuungszeiten 
bei Schichtarbeit, Früh- oder Spätdiensten ermöglicht.

Das örtliche Jugendamt ist verantwortlich für eine 
verlässliche Vertretungslösung. Die örtlichen Träger der 
Kindertagespflege arbeiten gerne gemeinsam mit allen 
Beteiligten eine Vertretungslösung aus.

Familiär und individuell, 
flexibel und zuverlässig
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Umsetzung Die Kindertagespflege kann unternehmens- 
oder wohnortnah umgesetzt werden. Das finanzielle 
 Risiko ist aufgrund niedriger Betriebs- und Investitions-
kosten im Vergleich zur Einrichtung einer Betriebskita 
deutlich geringer. Auch der organisatorische Aufwand ist 
überschaubar. Bei der Planung und Umsetzung werden 
die Unternehmen von den Tageselternvereinen unterstützt.

Von der Planung bis zur Eröffnung einer Kinder tages-
pflege in anderen geeigneten Räumen im  Unternehmen 
ver gehen in der Regel sechs bis zwölf Monate.
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Faltblatt „Ich habe die Kindertagespflege auf dem Schirm“,  

zur Landtageswahl 2017

Die Kindertagespfl ege ist ein eigenständiges 
 Angebot der Kinderbetreuung. Der Förderauftrag von 
Tagesmüttern und -vätern: die Bildung, Erziehung und 
Betreuung des Kindes. Trotz aller Fortschritte im Land 
gibt es bundesweit große  Unterschiede im Ausbau und 
der Qualität der Kindertages pfl ege, die dringend behoben 
werden müssen. 

Wir setzen uns dafür ein, die fi nanziellen und berufl ichen 
Rahmenbedingungen für Tagespfl egepersonen zu verbes-
sern – wichtigstes Ziel ist die höhere und angemessene 
Vergütung von Tagespfl egepersonen. Auf Bundesebene 
unterstützen wir das geplante Bundesqualitätsentwick-
lungsgesetz für die frühkindliche Bildung. 

Kindertagespfl ege: 
Bildung, Erziehung, Betreuung – 
familiennah

Christina Metke
1. Vorsitzende Landesverband Kindertagespfl ege

Forderungen des 
Landesverbandes Kindertagespfl ege 
zur Bundestagswahl 2017

1. Berufsbild Kindertagespfl ege anerkennen!
Entwicklung des Berufsbildes Kindertagespfl ege durch 
Verankerung im SGB VIII, die deutliche Erhöhung der 
laufenden Geldleistung und verbesserte Qualifi zierung 
stärken.

 
2. Sonderregelung Kranken- und 

Pfl egeversicherung beibehalten!
Tagespfl egepersonen mit geringem Einkommen sind 
auf die Sonderregelung zur Einstufung in die gesetz-
liche Kranken- und Pfl egeversicherung angewiesen. 

 
3. Betriebskostenpauschale für 

Tagespfl egepersonen erhöhen!
Nach neun Jahren ohne Anpassung müssen Tages-
pfl egepersonen durch eine deutlich höhere Betriebs-
kostenpauschale in ihrer berufl ichen Selbstständigkeit 
unterstützt werden. 

Unterstützen Sie uns:
→ Selfi e mit Schirm mit Hashtag #AufDemSchirm 
 auf Facebook posten
→ Post mit dem Landesverband Kindertagespfl ege teilen
→ Informieren unter 
 www.kindertagespfl ege-bw.de/auf-dem-schirm 

Regionaler Ansprechpartner vor Ort

Der Landesverband Kindertagespflege 
 Baden-Württemberg e.V. ist ein vom Land geför-
derter Dach- und Fachverband für die Kindertagespflege 
in Baden-Württemberg und anerkannter Träger der freien 
Jugendhilfe. Der Verband fördert als Fachservicestelle den 
Ausbau und die Qualität der Kindertagespflege im Land. 

Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V.
Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart
Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39
lv@kindertagespflege-bw.de
www.kindertagespflege-bw.de

Ich hab die
Kindertagespflege
auf dem Schirm

Forderungen des 
Landesverbandes Kindertagespflege 
zur Bundestagswahl 2017
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Kindertagespflege in anderen geeigneten Räumen 

Aktuelle Qualität und künftige Herausforderungen
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Positionspapier zur Weiterentwicklung der Qualifizierung  

von Tagespflegepersonen in Baden-Württemberg
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